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Montag, den 17. Juni 2013, Dienstag, den 18. Juni 2013

von 10.00 – 12.00 und 14.30 – 17.00 Uhr,
am Tag der Auktion ab 9.00 Uhr und nach vorheriger Vereinbarung.

Monday, June 17, 2013, Tuesday, June 18, 2013

from 10.00 a.m. - 12.00 a.m. and 2.30 p.m. - 5.00 p.m., 
on the day of the auction from 9.00 a.m. and by appointment.

Unsere Ergebnisliste steht drei Tage nach unserer 
Auktion im Internet für Sie bereit:

Our list of prices realized is available three days after the sale:

http://www.gmcoinart.de

Besichtigung
in den eigenen 

Geschäftsräumen
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       Auction lot viewing  
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Montag, den 23. Juni 2014, Dienstag, den 24. Juni 2014

von 10.00 – 12.00 und 14.30 – 17.00 Uhr,
am Tag der Auktion ab 9.00 Uhr und nach vorheriger Vereinbarung.

Monday June 23, 2014, Tuesday June 24, 2014

from 10.00 a.m. - 12.00 a.m. and 2.30 p.m. - 5.00 p.m., 
on the day of the auction from 9.00 a.m. and by appointment.
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Auktionssaal in München

Projektor Auktionator Computer

Beteiligen Sie sich an der Gorny & Mosch Auktion 
bequem von zu Hause oder von Ihrem Büro aus, 
als wären Sie persönlich im Saal – live im Internet.

Sie hören den Auktionator, Sie sehen die aufgeru-
fenen Lose, Sie können in Echtzeit bieten – schnell,
einfach, komfortabel.

Sie benötigen lediglich einen Computer und eine 
Internetverbindung und müssen sich vorher online
registrieren.

�   Live bieten, genauso, als wären Sie selbst im Auk-
tionssaal.

�   Live hören, die Stimme des Auktionators wird 
direkt übertragen.

�   Live sehen, verfolgen Sie die Steigerungen Los für Los.

Ihre Vorteile auf einen Blick:

�   Sie können jederzeit einsteigen und bieten.

�   Sie sind über Steigerungen und Zuschläge immer 
informiert.

�   Sie sehen die aktuellen Steigerungen in Euro und 

anderen Währungen.

�   Sie können jederzeit die Summe Ihrer Auktions-

käufe einsehen.

�   Sie können dem Auktionator avisieren, bei welchen 
Losen Sie sich beteiligen möchten.

�   Nutzen Sie alle Vorteile eines Saalbieters und 
reagieren Sie individuell und unabhängig, um Ihre 
Wunschlose zu ersteigern.

Live Bieten – von Ihrem Computer zu Hause aus!

Bangkok

Bieter in: Bieter in:

Paris

Buenos-Aires New York

Madrid Moskau

Stockholm

Server weltweit untereinander verbunden

Toronto

Nehmen Sie am Auk -

tionstag live an unserer 
Versteige rung teil!

dem Simulator das System 
und machen Sie sich mit der 
einfachen Hand habung des 
Internetbietens vertraut.

Besuchen Sie unsere 
Website 

Registrieren Sie sich online 
und wählen Sie Ihren Benut-
zernamen und Ihr Passwort. 
Simulator: Testen Sie mit 

So einfach beteiligen Sie sich als Internet-Bieter:

www.gmcoinart.de/

live-bidding

001-098_Gorny_A_222_fin.indd   4 08.05.14   21:01
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Participate comfortably in the Gorny & Mosch auction 
from home or your offi ce – live on the Internet.

You hear the auctioneer, you see the current lots, you 
can bid in real time. It is fast, easy, comfortable.

You just need a computer, an internet connection and 
to register on-line in advance.

�   Bid live, just as if you were in the auction room 
personally.

�   Listen live, the auctioneer’s voice is broadcasted in 
real-time.

�   Watch live, follow the increments lot by lot.

Your advantages at a glance:

�   You can log on and bid at any time.

�   You are always informed about increments and 

hammer prices.

�   You see the current increment in Euro and other 

currencies.

�   You can look at the total of your winning bids at 
any time.

�   You can inform the auctioneer (up to one lot before) 
of the lots you might bid on.

�   Take all advantages of an auction room bidder and 
react individually and independently to win your 
favorite lots.

Live Bidding – at home from your computer!

Visit our website at Register on-line and 
choose your username 
and password.

Simulator: Try the simulator 
and get familiar with the easy 
handling of bidding on-line.

On the auction day join 
the auction and partici-
pate live!

Join us and bid live:

Bangkok

Bidders in: Bidders in:

Paris

Buenos-Aires New York

Madrid Moscow

Stockholm

Servers inter-connected 

worldwide

Toronto

Auction Room in Munich

Projector Auktioneer Console

www.gmcoinart.de/

live-bidding

SINCE
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Hinweise für Käufer

1. Der Ausruf erfolgt zu 80% des im Katalog angegebenen Schätzpreises. 
Gebote darunter werden nicht akzeptiert!

2. Differenzbesteuerte Ware: Der Zuschlagpreis bildet die 
Berechnungsgrundlage für das vom Käufer zu zahlende Aufgeld. 
Käufern aus Deutschland und EU-Ländern wird ein Aufgeld von 
25% berechnet; die gesetzliche Umsatzsteuer ist in diesem Betrag 
bereits enthalten. Käufern aus Drittländern wird ein Aufgeld von 20% 
berechnet. Wird die Ware vom Käufer selbst oder durch Dritte in 
Drittländer ausgeführt, wird die gesetzliche Umsatzsteuer berechnet, 
nach Vorlage der gesetzlich geforderten Ausfuhrnachweise jedoch 
erstattet. Wird die Ware von uns selbst in Drittländer ausgeführt, wird 
die gesetzliche Umsatzsteuer nicht berechnet. Die Beachtung der 
Zollvorschriften des Bestimmungslandes liegt in der Verantwortung der 
Bieter.

3. Vollbesteuerte Ware bzw. Ware in Vorübergehender Verwendung: 
In Ausnahmefällen unterliegen die Stücke der Vollbesteuerung bzw. 
befinden sich in der Vorübergehenden Verwendung; betroffene 
Losnummern werden in einer Liste im Auktionskatalog ausgewiesen. 
Hier beträgt das auf den Zuschlag zu zahlende Aufgeld 20% zzgl. 
gesetzlicher Umsatzsteuer auf den Gesamtbetrag von Zuschlag, 
Aufgeld und Nebenkosten (z.B. Versandkosten).

4. Mit dem beiliegenden Formular können Sie schriftliche Gebote 
abgeben. Kaufen Sie erstmals bei uns ein, geben Sie bitte auf dem 
Formular den Namen eines Händlers an, dem Sie gut bekannt sind 
(Referenz).

5. Änderungen nach Drucklegung des Katalogs finden Sie im Online-
Katalog auf unserer Website unter www.gmcoinart.de/online-katalog.

6. Die Bezahlung kann in bar, mit Scheck, per Überweisung oder mit 
Kreditkarten (EC, VISA, American Express, MasterCard) erfolgen. Bei 
Bezahlung mit Kreditkarte fällt eine Gebühr von 3,5% an. Bankspesen 
bei Auslandsschecks und -überweisungen betragen 15 @.

7. Der ideale Weg, Objekte zu ersteigern, ist die persönliche Teilnahme 
an unseren Auktionen. Selbst kurz vor der Auktion und in den Pausen 
können die Objekte noch in aller Ruhe besichtigt werden.

8. Die Kosten für Verpackung, Versicherung und Versand werden 
gesondert ausgewiesen.  

9. Das Abonnement von vier Katalogen kostet 45 @. Wenn Sie unsere 
Kataloge abonnieren wollen, überweisen Sie bitte den entsprechenden 
Betrag auf unser Postbank-Konto (siehe S.2). Der Preis für einen 
einzelnen Katalogband beträgt 15 @.  

10. Im Streitfall gelten die Versteigerungsbedingungen am Ende des 
Kataloges.

Hinweise für Einlieferer

Wenn Sie einzelne Objekte oder eine Sammlung versteigern lassen wollen, 
sind Sie bei uns an der richtigen Adresse!

1. Wir garantieren Ihnen eine fachgerechte Bearbeitung und qualitative 
Publikation Ihrer Stücke in unseren Katalogen.

2. Unsere Kataloge erreichen einen großen internationalen Kundenkreis, 
der durch unsere Präsenz auf den wichtigen internationalen Börsen 
stetig erweitert wird. Mit dieser Voraussetzung können wir Ihnen einen 
guten Verkauf Ihrer Stücke versprechen.

3. Es werden nur Objekte einzeln in die Auktion aufgenommen, deren 
Schätzwert über 500 @ liegt.

4. Für nicht verkaufte Stücke werden keine Gebühren berechnet.
5. Unsere Verkaufsprovision beträgt 20% des Zuschlagspreises.
6. Die Firma Gorny & Mosch schätzt Ihre Stücke nach dem derzeitigen 

Marktwert. Zu hoch angesetzte Limite werden nicht akzeptiert.
7. Drei Wochen vor der Auktion übersenden wir Ihnen eine Auflistung 

der Objekte, die in die Auktion aufgenommen wurden, mit den 
dazugehörigen Schätzpreisen. Auf diese Weise sind Sie über den 
Bestand Ihrer Objekte in unserem Hause bestens informiert.

8. Die Auszahlung der Einlieferer erfolgt 54 Tage nach der Auktion.
9. Unsere Verträge für Einlieferungen können Sie unverbindlich anfordern. 

Haben Sie noch Fragen? Wir freuen und auf Ihren Anruf.  
Telefon: +49-(0)89/24 22 643-0.

Deutsch
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Guide for Bidders

1. Lots will open at 80% of the estimates listed in the catalogue. No 
bids under this limit will be accepted.

2. Goods subject to sale in the margin: the hammer price is the basis 
for the calculation of the buyer´s premium. Buyers from Germany 
and EU-countries will be charged a premium of 25%; the relevant 
VAT is already included in this amount. Buyers from countries 
outside the EU will be charged a premium of 20%. As far as these 
buyers export the goods in person or by a third party the relevant 
VAT will be charged but refunded after receiving the legal proof of 
exportation. In case that we export the goods the relevant VAT will 
not be charged. Bidders are responsible for respecting customs laws 
of the countries of destination of the lots. 

3. Goods subject to tax in full or to temporary admission: in 
exceptional cases the lots are subject to taxation in full or to 
temporary admission; these lot numbers will be indicated in a list in 
the catalogue. In these cases the buyer´s premium on the hammer 
price is 20% plus the relevant VAT on the entire amount of hammer 
price, buyer´s premium and additional costs (f.e. shipping costs).

4. Bidders can submit written bids with the accompanying bid sheet. If 
you are bidding in our auction sale for the first time, please give us 
the name of another dealer that knows you well as a reference.

5. Changes made after the printing of the catalogue are reflected in 
our online-catalogue on our website at www.gmcoinart.de/online_
catalogue.

6. Payment may be made by cash, valid check, bank/post wire or credit 
card (VISA, American Express, MasterCard). For payment by credit 
card a fee of 3.5% will be added. Bank charges of 15 @ will occur in 
case of payment by foreign check or bank wire.

7. The best way to take part in our auctions is to attend in person. Up 
to the time of sale and even between the sessions you will be able to 
view the lots at your leisure. 

8. Packing, insurance and postage are charged separately. 
9. A subscription of four catalogues costs 45 @. Would you like to 

subscribe our catalogues please credit the appropriate amount to 
our Postbank account (see page 2). The price for a single catalogue 
is 15 @.

10. The conditions of sale at the end of the catalogue will be used as 
guidelines in case of dispute.  

Guide for Consigners

Whether you are consigning single objects or a collection, we are the 
people to see!

1. We guarantee a competent description of your objects and quality 
presentation in our catalogues.

2. Our catalogues reach a vast international clientele which is 
constantly increased by our presence at the largest international 
shows. This promises favourable results when we auction your 
objects.  

3. Only objects with an estimated value of over 500 @ will be sold as 
individual lots.

4. You will not be charged any fees for your unsold lots. 
5. Our seller’s commission is 20% of the hammer price.
6. The company Gorny & Mosch estimates your objects according to 

current market value. Artificially high reserves will not be accepted.
7. Three weeks before auction we will send you a list of your objects 

which are in sale with their corresponding estimates. This way you 
are fully informed of the status of the objects you have entrusted to 
us. 

8. Payment to consigners is made 54 days after the sale.
9. Would you like to receive copies of our contracts without making 

any commitment or do you have any other question? We will be 
pleased to help you. Please call on +49-(0)89/24 22 64 3-0.

English

001-098_Gorny_A_222_fin.indd   7 08.05.14   21:01



8

 Avvertenze per compratori 

1. Al principio dell´asta viene chiamato l´80% del prezzo di stima indicato 
nel catalogo. Offerte inferiori non saranno prese in considerazione!

2. Merce a regime di margine: il prezzo aggiudicato costituisce la base 
di calcolo per il soprapprezzo da pagare da parte dell’acquirente. Agli 
acquirenti residenti in Germania e nei paesi europei viene calcolato il 
25 % di soprapprezzo; In questa somma é gia compresa l’IVA prevista 
dalla legge. Agli acquirenti residenti in paesi terzi viene calcolato il 20%. 
Se la merce sarà esportata tramite terzi o dall’acquirente stesso in paesi 
terzi, viene calcolata l’IVA prevista dalla legge, ma verrá rimborsata alla 
presentazione di un certificato di esportazione previsto dalla legge. Se 
la spedizione e quindi l’esportazione verso paesi terzi verrà effettuata 
da Gorny & Mosch, non viene calcolata l’IVA prevista dalla legge. 
L’offerente risponde all’osservanza del regolamento doganale del paese 
di destinazione.

3. Merce a tassazione piena ovvero merce a utilizzo provvisorio: in casi 
d’eccezione i lotti sono soggetti a tassazione piena ossia si trovano 
in uno stato di utilizzo provvisorio. I lotti coinvolti saranno listati nel 
catalogo dell’asta. Qui il soprapprezzo da pagare sull’aggiudicazione 
corrisponde al 20% piú IVA prevista dalla legge sulla somma totale 
di aggiudicazione, soprapprezzo e costi aggiuntivi (p.es. costi di 
spedizione). 

4. Offerte in forma scritta possono essere rilasciate compilando il modulo 
in allegato. Se acquista per la prima volta da Gorny&Mosch, La 
preghiamo di indicare nel formulario il nome di un commerciante di 
Sua conoscenza come referenza.

5. Eventuali correzioni effettuate dopo la stampa del catalogo sono 
disponibili nel nostro sito ufficiale sotto il link www.gmcoinart.de/
online_catalogue. 

6. Il pagamento può essere effettuato in contanti, tramite assegno valido, 
via bonifico bancario o con la carta di credito (VISA, American Express, 
MasterCard). Per il pagamento con carta di credito, verrà addebitato un 
importo del 3,5 %. Le spese bancarie per pagamento mediante assegno 
estero o bonifico bancario sono 15 @. 

7. Partecipare di persona all’asta è un modo migliore per acquistare 
oggetti. Durante l’asta si ha l’occasione di ispezionare gli oggetti e 
valutarne personalmente la qualità. 

8. Le spese di imballaggio, di assicurazione e di spedizione vengono 
addebitati a parte. 

9. Il prezzo dell´abbonamento di quattro cataloghi è di 45 @. Se 
ha interesse ad un abbonamento, La preghiamo di versare la 
corrispondente somma sul nostro conto corrente postale (vedi pag. 2). 
Il prezzo per un singolo catalogo è di 15 @. 

10. In caso di controversie, valgono le condizioni di vendita elencate in 
fondo al catalogo.  

 Avvertenze per venditori
  

Se vuole consegnare singoli oggetti o collezioni per la vendita all’asta – 
siamo le persone giuste a cui rivolgersi!

1. Le garantiamo una schedatura e una pubblicazione professionale della 
merce a noi affidata. 

2. I nostri cataloghi raggiungono una vasta cerchia internazionale 
di collezionisti, che viene continuamente allargata per l´impegno 
promozionale che poniamo nel partecipare alle più importanti 
manifestazioni internazionali del settore. I clienti presenti alle nostre 
aste sonno collezionisti seri e professionali.  

3. All´asta vengono accettati singolarmente solo oggetti il cui valore è 
superiore a 500 @.

4. Non vengono addebitate spese per oggetti invenduti. 
5. La nostra commissione di vendita ammonta al 20% del prezzo 

d’aggiudicazione.
6. Gli oggetti vengono valutati a seconda del valore di mercato attuale. 

Limiti troppo elevati non vengono accettati.
7. Tre settimane prima dell´asta, Le verrà inviata la lista degli oggetti che 

saranno messi all´asta con il corrispettivo valore stimato. In tal modo 
teniamo al corrente il cliente sulla situazione della merce a noi affidata.

8. Il pagamento del venditore verrà effettuato 54 giorni dopo la fine 
dell´asta.

9. Può fare richiesta, non impegnativa, dei contratti per la consegna 
di oggetti. In caso di ulteriori domande, siamo a Sua completa 
disposizione. Ci può contattare al numero: Tel.: +49-(0)89/24 22 643-0.

Italiano
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Informations pour les enchérisseurs

1. Les enchères débuteront à 80% du prix estimé dans le catalogue. 
Toute offre inférieure ne sera pas acceptée.

2. Objets sous le régime de la marge bénéficiaire: la commission 
à payer se calcule à partir du prix d’adjudication. Elle est de 
25% pour les clients provenant d’Allemagne ou d’autres pays 
européens (la TVA applicable étant déjà prise en compte dans ce 
montant) et de 20% pour ceux provenant de pays hors de l’UE. 
Si la marchandise est exportée hors de l’UE par le client ou un 
tiers, la TVA réglementaire est tout d’abord facturée, avant d’être 
remboursée dès réception des preuves officielles d’exportation. Si 
la marchandise est envoyée hors de l’UE par nos soins, la TVA n’est 
pas calculée. Les enchérisseurs sont responsables du respect de la 
réglementation douanière en vigueur dans le pays de destination.

3. Objets sous le régime d´imposition intégrale ou d’admission 
temporaire: dans certains cas, les pièces sont soumises au régime 
d’imposition intégrale ou d’admission temporaire. Les numéros 
concernés seront indiqués dans une liste dans le catalogue. La 
commission à payer se monte ici à 20%  du prix d’adjudication. A 
cela s’ajoute la TVA en vigueur, appliquée sur le montant total c.-à-d. 
prix d’adjudication, commission et frais supplémentaires éventuels 
(frais d’envoi par ex.).

4. Le formulaire ci-joint vous permet de faire une offre d’achat écrite. 
Si vous achetez pour la première fois chez nous, merci de nous 
fournir le nom d’une maison de vente aux enchères où vous êtes 
bien connu(e) (référence). 

5. Toute modification après édition du catalogue est affichée dans 
notre catalogue en ligne. Vous pouvez consulter celui-ci sur www.
gmcoinart.de/online_catalogue.

6. Le règlement peut se faire en espèces, par chèque, virement ou 
carte de crédit (Visa, American Express, MasterCard). Le paiement 
par carte de crédit est majoré de 3,5%, par chèque ou virement de 
l’étranger de 15 @.

7. L’idéal est de participer personnellement aux enchères: vous pouvez 
juste avant la vente et pendant les pauses examiner les objets à 
volonté. 

8. Les frais d’emballage, de port et d’assurance seront calculés/
indiqués séparément.

9. Le prix d’un catalogue s’élève à 15 @ ; l’abonnement à quatre 
catalogues à 45 @. Pour vous abonner, veuillez verser ce montant sur 
notre compte postal „Postbank“ (voir p.2). 

10. En cas de litige, les conditions de vente exposées à la fin du 
catalogue font foi.

Informations pour les vendeurs

 Vous souhaitez vendre aux enchères un objet unique ou votre 
collection? Vous êtes chez nous à la bonne adresse!

1. Nous garantissons une description professionnelle de vos objets et 
une publication de haute qualité dans nos catalogues.

2. Nos catalogues s’adressent à une vaste clientèle internationale, qui 
augmente continuellement grâce à notre participation aux grands 
salons professionnels mondiaux. De cette façon, vos pièces ont de 
grandes chances d’être vendues à de bons prix.

3. Les objets, dont l’estimation est supérieure à 500 @, sont vendus 
séparément.

4. Aucun frais ne vous sera facturé pour les pièces non vendues.
5. Notre commission se chiffre à 20% du prix de l’adjudication.
6. La société Gorny & Mosch GmbH évalue vos objets conformément 

aux prix du marché. Les prix de réserve trop élevés ne seront pas 
acceptés. 

7. Trois semaines avant la vente aux enchères, nous vous envoyons 
un inventaire des pièces proposées avec leur estimation. Ainsi, vous 
restez informé(e) du statut des objets que vous nous avez confiés.

8. Le produit de la vente est versé 54 jours après celle-ci.
9. Vous pouvez nous adresser, à titre indicatif, une demande de contrat 

de dépôt de pièces. Vous avez d’autres questions? Nous sommes 
heureux de pouvoir y répondre au +49-(0)89/24 22 64 3-0.

Français
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1. Teil
GRIECHENLAND UND ROM
STEINSKULPTUR
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Provenienz: Ex Cahn 3, 2008, 179 (mit falscher Zuweisung an den Gouland
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Register!
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Excellent style!  
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10 
Porträt des Gaius Julius Caesar. 

  
Provenienz: Ex Sammlung Pierre Sciclounoff, Genf, seit 1970er 
Jahre. Davor französische Privatsammlung seit Anfang des 20. Jahr
hunderts.
Die Forschungslage bei den Porträts des Gaius Julius Caesar ist et

porträts erst unter Augustus einsetzte und daher für Caesar zu seinen 
Lebzeiten und in der Zeit unmittelbar danach kein festgelegter Typus 
vorhanden war. Die Münzporträts aus republikanischer Zeit sind oft 
sehr unterschiedlich und meist wenig individuell. Sie zeigen einen 

bei Sueton (Divus Julius, Cap. 45), der bemerkt: „Die Verunstaltung 

Vorliegendes Marmorporträt gibt sowohl das nach vorne gekämmte 

des Stückes scheint daher im Rahmen der wissenschaftlichen Mög

allem, dass es offenbar noch in republikanischer Zeit entstanden ist 
und daher noch nicht vom augusteischen Klassizismus verklärt und 
geglättet wurde. Die schonungslose Darlegung der Altersmerkmale 
ist hier in der charakteristischen Art der Zeit durchgeführt. Das Port
rät muss also noch zu Lebzeiten oder bald nach dem Tod des großen 
Feldherrn entstanden sein und stammt vermutlich von einer Ehren
statue im Osten des Reiches, die dort bisher nur durch beschriftete 

 

Roman to be portrayed on the coinage of the state. Immediately, 
the Roman mint began to churn out money with variations on the 
new theme, the dictator’s portrait. Nevertheless the research seems 

his lifetime. The portraits that appear on republican coins can be 
referred for comparison, although they show great individuality of 

a haggard face with wrinkled forehead, prominent nose and a long 
narrow neck with folds of baggy skin. This is exactly what Suetonius 

ment which troubled him greatly, since he found that it was often the 

the aquiline nose, the broad mouth and the individual wrinkled skin 
of the neck. All of these features are comparably found in authenti

portrait head as Gaius Iulius Caesar appears to be secured. As it be
ars all the characteristics of republican portrait art it must have been 

created during the dictator’s lifetime or very soon after his death. It 
originates presumably from a statue. Especially in Asia Minor Cae
sar gained great popularity by freeing the cities from the Roman 
tax collector’s excessive demands as well as by granting privileges to 
the leading municipalities. The cities repaid the ‚Clementia Caesaris’ 
with the erection of statues and other honours (cf. K. Tuchelt, Frühe 
Denkmäler Roms in Kleinasien 1: Roma und Romagistrate [1979] 

Smyrna). In most cases the only reminders of them are the inscrip
tions on their bases whilst the presevation of a head like this one is a 
very rare exception. 

20

L. Mussidius Longus, Denar, Rom 42 v. Chr. Porträt des C. Julius Caesar

10
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 Delicate style!  
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Good style!  
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 Intakt. 

  

 

Traces of gilding!  
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Excellent style! 
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Herakles
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53 
Gladiator. Römische Kaiserzeit, 3. Jh. n. Chr. Bronzevollguss, H 
mit Sockel 14,5cm. Secutor mit rechteckigem Schild und Kurz
schwert in Angriffsstellung auf zylindrischer Basis, die mit einer 
Preisurne und Siegeszweigen verziert ist. Grüne Patina, intakt. 

12.000,–

  
Provenienz: Aus österreichischer Privatsammlung seit 1980er Jahre. Bei Her
mann Historica 67, 2013, 2166. 

  
54 
Isis.
hohlguss. Stehende Glücksgöttin gekleidet in ein langes Ober
gewand, das so vor der Brust verknotet ist, dass es die Brüste 
freilässt, die von einem kurzärmeligen Chiton bedeckt sind. Das 
durch einen Mittelscheitel geteilte Haar fällt in Stufen auf die 

benen Rechte hält ein Sistrum, die gesenkte Linke ist leer. Die 
Figur war bereits in der Antike von dem quaderförmigen Sockel 
gefallen und ist dann mit einem plumpen Bleiverguss wieder
befestigt worden. Schöne grüne Patina, kleiner Kratzer an der 
linken Hand. 4.000,–

  

  

53 53

54
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55
Athlet. Griechenland, 2. Hälfte 5. Jh. v. Chr. Bronzevollguss, 
H 10,5cm. Nackter, stehender Mann mit erhobener, geöffne
ter Rechten. Der linke Arm liegt eng am Körper an, die Hand 
ist geschlossen, nur der Daumen ist ausgestreckt. Provinzieller 
Charme! Schöne dunkelgrüne Patina, intakt. 3.000,–

  

 

Charming provincial  
style!  

  

56
Akrobat.
Mann in kurzem Lendenschurz und mit Kappe im Handstand. 
Schöne grüne Patina, einzelne, geglättete Korrosionsstellen, 
Hände gebrochen. 3.000,–

  
 

  

55

56
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57 (V.V.)
Adonis.
ger Mann mit langem, über die Schultern hinabfallenden Haar. 
Er trägt ein gefranstes Himation ohne Untergewand, das von 
einem kunstvollen Knoten an der rechten Hüfte gehalten wird. 
Seltenes Sujet! Schöne grüne Patina, intakt. 10.000,–

  
Provenienz: Aus israelischer Privatsammlung, Jerusalem, vor 2000. 

intact. 

 

 
58 
Zeus. Römische Kaiserzeit, 1./ 2. Jh. n. Chr. Bronzevollguss, 
H ca. 11cm. Der Gott mit erhobener Linken, die sich ehemals 
auf ein Zepter stützte. Die gesenkte Rechte hielt das Blitzbündel 
oder einen Adler. Zeus trägt eine auffällige, dichte Frisur und 
einen mächtigen Bart. Über der linken Schulter liegt ein Mantel 
auf, dessen weitere Stoffbahnen hinter der Schulter gebrochen 
sind. Schöne hellgrüne Patina, guter Stil, in drei Teile gebrochen 
und zusammengesetzt. 3.000,–

  
Provenienz: Aus Privatsammlung seit 1998. 

57

58
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Ausschau haltender Satyr. Römische Kaiserzeit, 2. Jh. n. Chr. 
Bronzevollguss, H 13cm. Stehender Satyrknabe, der mit der 
erhobenen Rechten seine Augen beschirmt. Ein an der linken 
Schulter verknotetes Pantherfell fällt weit über die linke Körper
seite hinab. Die leicht angehobene Rechte hielt wohl ursprüng
lich ein Wurfholz. Schöne grüne Patina, linker Fuß und zwei 
Finger der linken Hand gebrochen. 7.500,–

  
1980er Jahren. 
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60
Ausschau haltender Satyr. Römische Kaiserzeit, 1. Jh. n. Chr. 
Bronzevollguss. H 6,8cm. Auf einem Felsen sitzender Satyr
knabe, der mit der erhobenen Rechten seine Augen beschirmt, 
während er in der Linken ein Lagobolon trägt. Neben ihm am 
Boden Früchte und Blätter. Seltenes Motiv! Schöne grüne Pati
na, intakt. 5.000,–

  
1980er Jahren. 

intact. 

  

60

60
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Kämpfender Pygmäe.
H 6,5cm. Bronzevollguss. Nackt, muskulös, mit kurzen Beinen, 
kurzem Haar mit zurückweichendem Ansatz und zotteligem 
Bart. Mit energischem Blick zielt er auf ein unten vor ihm be

in der Rechten zum Schlag ausholt. Über den linken Unterarm 
fällt ein Gewandstück herab. Guter Stil! Schöne schwarzgrüne 
Patina, linker Unterarm gebrochen. 10.000,–

  

Excellent 
style!  

  

61

61
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62 
Fliegender Eros. Strenger Stil, um 460 / 450 v. Chr. H 6cm. 
Nackter, knabenhafter Eros mit langem Haar und ausgestreck
ter Rechten. Die aus Bronzeblech separat gefertigten und am 
Rücken angenieteten Flügel sind mit einem Loch versehen, an 
dem die Figur in der Antike aufgehängt war. Schöne grüne Pati
na, charmanter Stil, intakt. 3.000,–

  

  
63 
Figur der Fortuna salutaris. Römisch, 2. Jh. n. Chr. H 5,4cm. 
Stehende Göttin in langem Gewand capite velato mit Füllhorn 
in der Linken u. einer Schlange, die sich um ihren rechten Arm 
wickelt. Hand mit Ruder gebrochen, Vergoldungsspuren. 

3.000,–

  

  

62

63
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64
Bronzearm einer Statue. Römische Kaiserzeit oder früher. Bron
zehohlguss, L 48cm. Lebensgroßer, rechter Arm eines Jünglings 

einer vergleichsweise kleinen, schmalen Hand mit leicht geöffne

eine Verfüllung mit einer viereckigen Aussparung. Hierin war 
ursprünglich ein Attribut befestigt. Grüne Patina, fragmenta
risch. 18.000,–

  

 

65 
Arm.
zehohlguss. Wohl von der Figur eines Jünglings. Am Knöchel 
ergänzt und wieder zusammengesetzt. 4.000,–

    

64

65
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66
Kopf des Herakles. Frühe römische Kaiserzeit, 1. Jh. n. Chr. 
Bronzehohlguss, H 8,5cm. Balsamarium in Form eines bärtigen 
Herakleskopfes mit wallendem Haar und über den Kopf gezo
genem Löwenfell. Augen in Silber. Prachtvolle, detailreiche Ar
beit! Deckel und Boden fehlen, kleines Loch am Hinterkopf. 

20.000,–

 

 
Beautiful piece!  

66
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67 
Wagenaufhängung mit Heraklesbüste. Römische Kaiserzeit, 2. 

18,8cm. Aufhängung mit oktogonalem Schaft. Den oberen Ab

fell, dessen Vorderläufe vor der Brust zu einem Heraklesknoten 
zusammengebunden sind. Seitlich des Schaftes zwei abstehende 
Führungsstege in Gestalt von Schwanenköpfen, deren Schnäbel 

Schlaufe bilden. Grüne Patina, am unteren Schaftende kleines 
Loch, sonst intakt. 4.000,–

  

  

68 
Maultierkopf. Späthellenistisch, 1. Jh. v. Chr. Fulcrumbeschlag 
aus Bronze, L 12,5cm. Kopf eines mit einem Efeukranz ge
schmückten Maultieres. Am Hals des Tieres ist der Zipfel einer 
Schabracke zu sehen, deren aufwändiger Ornamentdekor durch 
Einlagen in Silber und Kupfer wiedergegeben wird. Höchst  
detaillierte Darstellung mit feinen Naturbeobachtungen! Pracht
voller späthellenistischer Stil! Die freistehenden Teile des Kran
zes über der Stirn gebrochen, schöne, kastanienbraune Patina. 

20.000,–

  

 

Excellent style!  
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Satyr mit Ente. Späthellenistisch, 1. Jh. v. Chr. Fulcrumbeschlag 

kränzten Satyrn, der den Kopf energisch nach links wendet. 
Das über der linken Schulter verknotete Tierfell hebt er mit der 
Rechten an, so dass sich ein mit Früchten gefüllter Schurz bildet. 
Eine Ente, die er mit der Linken hält, versucht mit gierig gereck
tem Hals eine der überquellenden Früchte zu schnappen. Die 
Augen sind in Silber, einzelne Entenfedern in Kupfer eingelegt. 
Ein durchgehender Bronzenagel, dessen Kopf über der Kalotte 
hinaussteht, ist vertikal durch das Innere geführt. Prachtvoller 
späthellenistischer Stil! Schöne grüne und kastanienbraune Pati
na, intakt. 10.000,–

  

 

Excellent style!  

  

001-098_Gorny_A_222_fin.indd   76 08.05.14   21:05



77

70

70

70
Satyr mit Ente. Späthellenistisch, 1. Jh. v. Chr. Fulcrumbeschlag 

kränzten Satyrn, der den Kopf energisch nach rechts wendet. 
Das über der rechten Schulter verknotete Tierfell hebt er mit 
der Linken an, so dass sich ein mit Früchten gefüllter Schurz 
bildet. Eine Ente, die er mit der Rechten hält, versucht mit gierig 
gerecktem Hals eine der überquellenden Früchte zu schnappen. 
Die Augen sind in Silber, einzelne Entenfedern in Kupfer ein
gelegt. Prachtvoller späthellenistischer Stil! Kleine freistehende 
Stängel des Kranzes über der Stirn gebrochen, schöne, kastani
enbraune Patina. 12.000,–

  

 

Excellent 
style!  
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71

72

  
71
Satyrbüste mit Fruchtschurz. Römisch, Mitte 2. Jh. n. Chr. Mö

linken Schulter verknotete Tierfell ist mit der Linken zu einem 
überquellenden Fruchtschurz ausgebreitet. Feiner Stil! Herrli
che grüne Patina, intakt. 6.000,–

  
 

Beautiful style!  

  

72
Silensbüste. Römisch, 1. Jh. n. Chr. H 7cm. Möbelbeschlag 
aus Bronze in Form eines alternden, efeubekränzten Silens, der 
den Kopf energisch nach links wendet. Der mächtige Bart wallt 
in dicken Korkenzieherlocken bis auf die Brust. An der linken 
Schulter ist ein Rehfell verknotet. Feiner Stil! Herrliche grüne 
und kastanienbraune Patina, intakt. 3.000,–
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73

  

 

Beautiful style!  

  
73 
Büste der Hera(?). Römisch, 1. Jh. n. Chr. H 8,8cm. Möbelbe
schlag aus Bronze in Form einer weiblichen Büste mit hochauf
ragendem Diadem und klassizistischer Mittelscheitelfrisur. Der 
Halsausschnitt des ärmellosen Gewandes ist mit einem feinen 
Zickzackmuster verziert. Herrliche grüne und kastanienbraune 
Patina, intakt. 2.500,–
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74
Ein Paar Balkenaufsätze mit Theatermasken.

Tüllen, deren Enden als bärtige, bekränzte Masken eines stups
nasigen Silens geformt sind.  
Dunkelgrüne und kastanienbraune Patina, die an den Tüllen 
partiell abgeplatzt ist, intakt. 3.500,–
  

 

the Art Loss Register!  

  
75 

 Römisch, ca. 2. Jh. n. Chr. Flaches 
Bronzerelief, Dm 16,5cm. Großer Türzieher in der Form eines 
Löwenkopfes, der einen gerippten Ring im Maul trägt. Rück
wärtig sind noch Reste der eisernen Befestigungsnägel erhal
ten. Herrliche kastanienbraune Patina, exzellenter Stil, intakt. 

3.000,–
  

 

intact. 

  
76 
Applik mit Gorgoneion. Römisch, 3. Jh. n. Chr. Bronzevollguss, Dm 

rale Ornamente in Kaltarbeit und drei Befestigungslöcher. Schöne 
grüne Patina, partiell Korrosionsspuren, die Rahmenscheibe mit 
Randausbrüchen. 6.000,–

  

74 74

75
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77

 Römisch, 1. Jh. n. Chr. Bronzescheibe (Dm 

ren ein Relief mit einer nackten Artemis, die aus einem Krug in 
ihrer Rechten Wasser in ein vor ihr stehendes Gefäß schüttet, 
rechts von ihr liegen Köcher und Bogen, um den linken Arm hat 
sie das abgelegte Gewand geschlungen. Am Kelchgrund rechts 
und links zwei Voluten und in der Mitte ein Blattkranz. Drei 
runde Bohrungen im Feld, Augen in Silber eingelegt. Anmutige 
Darstellung! Grüne Patina, ein Blütenblatt fehlt, rückwärtig der 
Griff gebrochen. 6.500,–

  

sing. 

76

77
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Figürlicher Gerätefuß.
guss, H 11,5cm. Auf einer quaderförmigen Basis sitzt eine Lö
wenpranke, die oben in zwei ausgebreitete Flügel übergeht. 
Davor ein kniender Jüngling, der beide Hände in die Hüften 

den Rücken hinabwallendes Haar, das über der Stim kürzer ge
schnitten ist und in kleinen Löckchen endet. Im Haar sitzt eine 
mit drei Rosetten verzierte Binde. Herrliche kastanienbraune 
Emailpatina! Intakt. 7.500,–
  

  
80 

 Römische Kaiserzeit, 1. Jh. n. Chr. L 12cm. 
Bronzelampe in Form des Kopfes eines Afrikaners, dessen 
Mund als Lampenschnauze gestaltet ist. Auf der Kalotte ein 
rundes Einfüllloch, dahinter Ringhenkel mit Blattdekor. Dun
kelgrüne Patina, Deckel des Einfülllochs fehlt. 3.000,–
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82
Silberschale.
5,4cm. Flache Schale mit abgesetzter, leicht schräger Wandung. 
Am Boden radiale Lanzettblätter mit nach außen erhabenem 
Mittelgrat. Zwischen den Spitzen spitzovale Buckel. Außen sind 
die Räume zwischen den Blattspitzen vergoldet, ebenso im Inne
ren ein mit einer gravierten Rosette verziertes Mittelmedaillon. 
Intakt. 7.000,–

  

 

  
83
Große Amphorensitula mit Deckel. Griechisch, 2. Hälfte 4. Jh. 
v. Chr. H bis zur Mündung 37,7cm, Dm des Corpus 25,2cm, 

Bronze mit Standring. Die Lippe ist in Form eines Eierstabes 
gebildet, darüber ein Perlkranz. Auf dem Hals ein umlaufender 
Efeukranz aus eingelegtem Silber. Beide Henkel weisen einen 
reichen plastischen Dekor aus Ranken, Blüten u. Voluten auf. 
Reste von Silber zeigen, dass sowohl der Eierstab wie auch der 

sich noch eine Öse (die andere verloren), in die ursprünglich ein 
Bügelgriff eingelassen war. Daran war mittels Kette der Deckel 
aus dünnem Bronzeblech befestigt, der sich im Gegensatz zu 
dem Griff erhalten hat. Prachtgefäß! Dunkelgrüne Patina, Silbe
reinlagen sehr gut erhalten, kleine Teile der Versilberung eben
falls erhalten, fachmännisch restauriert, nur geringe, retuschierte 
Ergänzungen. 40.000,–

  
ben.

 

Exceptional piece!  
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84
Bronzene Kalpis. Griechisch, 3. Viertel 5. Jh. v. Chr. H 44cm. 
Dreihenkeliges Wassergefäß mit ovoidem Corpus und engem, 
eingezogenen Hals mit ausladender Mündung. Die Mündung 

Fuß mit einem geschwungenen Zungenstab. Am Hals setzt ein 
Vertikalhenkel an, der oben mit einer Palmettenattasche ver
ziert ist. Die untere Palmettenattasche setzt auf der Schulter an, 
darauf sitzt eine Sirene mit ausgebreiteten Flügeln, die von Vo
lutenleiern gerahmt wird. Die Attaschen der beiden seitlichen, 

Perlstab verziert. Exzellente Erhaltung! Herrliche Patina, unter
halb der Henkel restaurierte Risse, Henkel wiederangesetzt. 

22.000,–

  

 

Excellent condi
tion!  

  

84

001-098_Gorny_A_222_fin.indd   87 08.05.14   21:06



88

85 
Kleeblattkanne. Römische Kaiserzeit, 1. Jh. n. Chr. Bronze. H 
mit Henkel 17,5cm. Apfelförmiger Körper mit eingezogenem, 
durch eine horizontale Rippe abgesetzten Hals. Der hoch aus
schwingende und vertikal gerippte Bandhenkel schwingt unten 
leicht aus und ist mit einer separat gefertigten, schildförmigen 
Attasche verziert, auf der ein die Syrinx spielender Erot zu se
hen ist. Die Spitzen seiner ausgebreiteten Flügel sind versilbert. 
Herrliche dunkelgrüne Patina, Boden, Henkel und Attasche wie
der angesetzt, min. Haarrisse. 4.000,–

  
 

85

85
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86 
Patera. Römische Kaiserzeit, 1. Jh. n. Chr. Dm 13cm, L mit 

ten Boden. Der glatte Stabgriff endet in einem Löwenkopf. Die 
Attasche ist in Form eines Löwenskalps gestaltet. Herrliche grü
ne Patina, Griff wieder angesetzt, sonst intakt. 2.800,–
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87

Dm 20cm. Der Helm ist aus zwei getriebenen, zusammenge
nieteten Hälften und separaten, ebenfalls angenieteten Wan
genklappen gefertigt. Der Helmkessel ist konisch gewölbt und 
oben und unten von einem horizontalen Wulst begrenzt. Den 

ne Halterung. Die schuppenförmigen Wangenklappen sind auf 

und Mundhöhe versehen. Alle Ränder sind mit Nietlöchern für 
das Futteral beziehungsweise den Helmbusch versehen. Sehr 
gute Erhaltung! Herrliche Erhaltung mit außerordentlich anspre
chender Patina und nur marginalen, fachmännisch restaurierten 
Sprüngen. 35.000,–

  

 

Excellent preservation!
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88 
Sassanidischer Spangenhelm.
20,5cm. Konischer Helm mit einem horizontalen Eisenband als 
Basis. Darauf in konischer Wölbung verlaufende Bronzeleisten 
(Spangen), die an der Spitze zusammenlaufen. Die Zwischen
räume sind mit spitzovalen Bronzeplatten (Segmenten) gefüllt, 
die mit Kugelkopfnieten befestigt sind. Schöne kastanienbraune 
Patina, eiserne Basis fehlt größtenteils, kleinere restaurierte Del
len und Risse. 20.000,–

  
 

  

88
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94

Illyrischer Helm. 1. Hälfte 6. Jh. v. Chr. H ca. 25cm. Bronze. Typ 
II. Helm mit rechteckigem Gesichtsausschnitt, zwei erhabenen, 
über die Kalotte laufenden Rippen und spitzwinkeliger Einzie
hung vor dem horizontal abstehenden Nackenschutz. Am Rand 
umlaufende Nietenreihe. Exzellente, fast vollständige Erhaltung! 
Schöne grüne und kastanienbraune Patina, nur kleinere Stellen 
am Nackenschutz und an den Wangenschirmen ergänzt, mini
male Risse an den Rippen. 8.000,–

  

 

  
Illyrischer Helm. 1. Hälfte 6. Jh. v. Chr. H ca. 26cm. Bronze. 
Typ II. Helm mit rechteckigem Gesichtsausschnitt, zwei erha
benen, über die Kalotte laufenden Rippen und spitzwinkeliger 
Einziehung vor dem horizontal abstehenden Nackenschutz. Ex
zellente, fast vollständige Erhaltung! Schöne grüne und kastani
enbraune Patina, nur kleinere Stellen am Nackenschutz wieder 
angesetzt, Risse an den Rippen und der Kalotte geschlossen. 

8.000,–

  

 

  
Minoische Doppelaxt. 1. Hälfte 2. Jt. v. Chr. Bronzevollguss. L 
22cm. Das Blatt verbreitert sich leicht zur Schneide hin. Entlang 

en. Schöne grüne Patina, kleine Kratzer. 3.000,–
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 Römische Kaiserzeit, 1. Jh. n. Chr. H 165cm. 
Aus Bronze. Der Standfuß besteht aus drei Löwenbeinen, dar

verziert ist. Darüber schließt der kannelierte Schaft an. Das obe
re Ende besteht aus einer kraterförmigen Lampenhalterung mit 
Weinrankendekor in Relief. Dunkelgrüne Patina. Der Fuß, der 
Schaft, die Platte und die obere Halterung wurden separat ange
fertigt. 25.000,–

  

3870. 

 Römische Kaiserzeit, 3. Jh. n. Chr. Bein
schnitzerei, H 16,5cm. Griff in Form einer nackten, stehenden 
Frau mit Scheitelzopffrisur. Beide Arme sind angewinkelt, wo
bei die Brüste durch die Attribute Spiegel und Apfel verdeckt 
werden. Den rechten Unterschenkel bedeckt der Rest eines 
herabgefallenen Gewandes. Am Knöchel geklebt, komplett. 

10.000,–

  

001-098_Gorny_A_222_fin.indd   97 08.05.14   21:07



98

001-098_Gorny_A_222_fin.indd   98 08.05.14   21:08



94 
Idol.

  
Provenienz: Erworben bei Fortuna Fine Arts, New York.
Vgl. J. Thimme, Kunst und Kultur der Kykladeninseln im 3. Jt. v. Chr. Aus
stellung Karlsruhe (1976) S. 421 Nr. 11; G. Papathanassoupulos, Neolithic 

 

forms, the hands grasping under the breasts. Carved details. The head is 
missing, surface weathered. With TL analysis report!  

  
95 
Idol.

  
Provenienz: Erworben bei Fortuna Fine Arts, New York.
Vgl. J. Thimme, Kunst und Kultur der Kykladeninseln im 3. Jt. v. Chr. Aus
stellung Karlsruhe (1976) S. 421 Nr. 11; G. Papathanassoupulos, Neolithic 

 

forms, the hands grasping under the breasts. Carved details. The head is 
missing, surface weathered. With TL analysis report!  
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97 

  
Provenienz: Seit 1972 in süddeutschem Familienbesitz.

he (1989) S. 197 Nr. 727 Taf. 117. 

tached. Surface covered with traces of sinter. 

  

96 

  
Provenienz: Seit 1972 in süddeutschem Familienbesitz.

arm widely extended out and with her left foot standing on the socle of the 
column. Nude but for a mantle draped around her hip and a piece of clothes 

the head are reattached. Surface covered with traces of sinter. 
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Provenienz: Aus rheinischem Privatbesitz, frühe 1970er Jahre.
Monumental late hellenistic clay lamp decorated with heads of Dionysos und 

fragment missing. Partially covered with sinter. 
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Provenienz: Aus englischem Privatbesitz, in den späten 70ern erworben.

DEPAS  

AMFIKUPELLON), Wein aus goldenem Krug, und feuchtete spren

Teilen der heutigen Türkei, dem Ägäischen Raum sowie im östlichen Grie

Kultur. Ausstellung Karlsruhe (2011) S. 145 f. mit Abb. 

of the corpus and few tiny splinters of the rim are missing, sinter. 
analysis!  

99
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neux Pelham), aufgelöst 1990. 

Few splinters of the surface are missing, otherwise intact. Very large examp
le!  

  

  
neux Pelham), aufgelöst 1990. 

retouched folds. 

103
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Provenienz: Ex Gorny & Mosch 179, 2009, 22.

 

se intact.  
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Provenienz: Auf der Kunstmesse München in den 1990er Jahren erworben. 

handle and part of the foot are modern. Very rare! Beautiful and individual 
style!  

  

  
Provenienz: Auf der Kunstmesse München in den 1990er Jahren erworben. 

corpus the characteristic lydian decor made of dark brown, curved lines. Very 
rare! Beautiful and individual style!  
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mit Taf. 24,2). 

other side a veiled woman between two warriors. Professionally restored with 
few, partially retouched modern areas, the foot is modern. 
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Provenienz: Aus alter Koblenzer Sammlung.

 

on one side a bearded man, on the other side a woman. Restored, nearly 
complete. 
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two horsemen and three running youths between palmettes. Professionally 
restored (large fragments, complete). 
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Provenienz: Erworben in der Galerie Günther Puhze, Freiburg, publiziert in 
Kunst der Antike 8, 1989, 198.

 

  

  

Master Cups (2011) S. 102 ff. 

plete), otherwise intact.  
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Sammlung Enderlin, Schweiz.
Es handelt sich hinsichtlich des formalen Aufbaus um eine ganz typische 

 

cracks are retouched.  
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Provenienz: Aus süddeutscher Privatsammlung; davor in Sammlung Anicelli, 
Tessin.

azley Archive 320459). Auffallende Übereinstimmungen gibt es bei dem 

 

on each side a dancing maenad inbetween vine. Underside of the foot with 

fragment of one maenad are retouched. 
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Provenienz: Aus einer Privatsammlung in Santa Fe, erworben ca. in den 
1970er Jahren.

(keine Fehlstellen), sonst intakt. 

Umso bemerkenswerter ist diese als absolute Rarität zu betrachtende 

 

painting!  

  

  
1975.

die im ausgehenden 6. Jh. v. Chr. in Euböa angefertigt wurden. Vgl. zum 

 

tion.  

95
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Provenienz: Aus Münchner Privatsammlung, erworben in den 1970er Jah
ren.
Zum Maler s. ARV2 540 ff. 

  

  

Wien 3738 (ARV2

2 

 

the other side a nude youth with skyphos and oinochoe and draped youth 
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Provenienz: Für Münchner Privatsammlung 1998 erworben; ex Gorny & 
Mosch 218, 2013, 363.

one side a young woman playing the aulos, on the other a walking youth with 
skyphos. Professionally restored, few missing areas are retouched. 

  

  
Provenienz: Für Münchner Privatsammlung 1998 erworben; ex Gorny & 
Mosch 214, 2013, 353.
Zum Maler s. ARV2

E408 (ARV2 1128,100 f.). 

fessionally restored, few missing areas are retouched. 

  

  
Provenienz: Für Münchner Privatsammlung 1998 erworben; ex Gorny & 
Mosch 218, 2013, 364.
Zum Maler s. ARV2 730 ff. 

walking veiled youth. Professionally restored, few missing areas are retou
ched.  

117
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218, 2013, 53.

naiskos with a heroic nude youth holding spear and horse at the rein, below 

an Eros. Professionally restored, modern parts in particular above and below 

analysis!  
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Provenienz: Aus deutscher Privatsammlung, erworben in den 1990er Jahren.

 

aus Unteritalien und Sizilien (1990) Abb. 301 ff. Der Mythos um den thra

ratur zu bieten hat. Der Sohn der Muse Kalliope betört duch seine Gesang 

Zauber Felsen mir zu folgen zwingen und durch meine Rede der Menschen 

und ermorden blindwütig den geliebten Sänger auf grausame Weise. Sein 

Dionysoskultes eine extrem wichtige Komponente dar und steht für ein dio

medialen Gewalt im Athen des 6. und 5. Jh. v. Chr. (2008) S. 743 Anm. 46. 
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der namensgebenden Pelike Truro, Cornwall County Museum (RVAp 1 

16.3). Eher unwahrscheinlich ist, dass das Zusammentreffen von Menelaos 

45.7). 

Excellent con
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Terra Sigillata Africana lagynos with plastical decor. North Africa, 1st half 
4th century A.D. The neck in form of the head of an elderly woman with 

Outstanding piece!  
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ben. 
Fragment of Roman wall painting depicting Minerva wearing a red 

  

  
ben. 
Fragment of Roman wall painting depicting a peacock within a rec

125

099-198_Gorny_A_222_fin.indd   125 08.05.14   22:35



126

099-198_Gorny_A_222_fin.indd   126 08.05.14   22:35



127

  
 

  
erworben.

danach über einem rundlichen Gipskopf abgesenkt und mit verschiedenen 

Glass (1989) S. 339. 

century A.D. Small bottle with piriform body and short cylindrical neck. De
Very rare glass 

type!  

  

  
Provenienz: Aus belgischer Sammlung, erworben zwischen 1980 und 1990.

 
Eastern Mediterranean alabastron of dark blue glass with feathered yellow 

With accidental traces of trailing on the neck and body. Intensive colour and 
 

  

  
Provenienz: Aus belgischer Sammlung, erworben zwischen 1980 und 1990.

telalterliches Glas. Sammlung Ernesto Wolf (2001) S. 256 Nr. 142; 3000 

 

type!  
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Provenienz: Aus der Sammlung E.S., Norddeutschland, erworben 1977 bei 
Galerie Puhze. Mit Kopie der Rechnung.

 
Eastern Mediterranean alabastron of dark blue glass with feathered white, yel

from large fragments. With copy of invoice from Gallery Puhze. 

  

  

neux, Pelham, die 1990 aufgelöst wurde.

 
Eastern mediterranean alabastron of dark blue glass with yellow and blue 

  
Jahren.

(1979) S. 126 Nr. 261. 
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of the rim are missing, otherwise intact. Beautiful colour!  

  

  

 

ward. The body formed from rods in purple, light blue and white. Eastern 
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Small bottle, the body shaped like many grapes with small leafs sideways and 

 

  

 

sembled from fragments, with some small modern fragments.  

  

clear glass, one of yellow clear glass. The yellow one with restored cracks at 
the rim, otherwise intact. 5 pieces!  

  
Provenienz: Aus der Sammlung E.S., Norddeutschland, erworben 1978 

(1974) Nr. 483 ff. 

  
Provenienz: Münchner Privatsammlung, erworben in den 1970er Jahren in 

 

A.D. Partially with iridescence, intact. 

  
Provenienz: Münchner Privatsammlung, erworben in den 1970er Jahren in 

 

tact. 
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Provenienz: Aus belgischer Sammlung, erworben zwischen 1980 und 1990.

 

A.D. Cylindrical body with tubular ring encircling the base and the rim. The 
lid with a small knob. Reassembled from many fragments, the lid intact. 

  
Provenienz: Europäische Privatsammlung, erworben 1973.

  
Provenienz: Erworben auf dem Münchner Kunstmarkt 1998.

  

Aubergine tinted translucent glass pot. Roman, Eastern Mediterranean, 4th 
century A.D. Fine iridescence, intact. 

  

A.D. Fragment of the rim restored. 

  

Weathering crust, intact. 
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tact. 

  

  

 

body a dark green trail applied in zig zag and wound spirally above. Thicker 
trail wound once around neck and twice around mouth. 4th century A.D. 
Slightly sinter and iridescence, intact. 

  

  

  

  
Provenienz: Aus deutscher Privatsammlung, 1995 erworben.
Vgl. Sammlung Ernesto Wolf (2001), S. 231 Nr. 117. 
Jar of greenish clear glass with short neck, globular body. A green zigzag 
band is applied around the middle of the body, above a single trail. Eastern 

  

  
 

lindrical neck. Two thick handles rise from shoulder and are attached below 

scence, short crack in the wall, otherwise intact. 

  

  
Provenienz: Aus deutscher Privatsammlung, 1993 erworben.
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Provenienz: Aus deutscher Privatsammlung, 1996 erworben.

 

cylindrical widening necks. Decorated with spiral trail wound around neck 

repaired at the wall, the others intact. All glasses with traces of beautiful white 
iridescence. 5 pieces!  

  
Provenienz: Aus deutscher Privatsammlung, 1999 erworben.
Piriform bottle of greenish clear glass decorated with parallel incised lines. 

tact. 

  

  
Greenish clear glass bottle with truncated apple shaped body with diagonal 
ribs and rounded rim with ridge below it. Eastern Mediterranean, 4th century 

  

Nr. 625. 

tle, cylindrical neck and funnel shaped mouth. Restored, missing fragments 

  

KALHS

  
Provenienz: Privatsammlung, geerbt vor 20 Jahren.

 

the inscription KALHS
of weathering, otherwise intact. 
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Provenienz: Aus deutscher Privatsammlung, 1990 erworben.

 

cylindrical neck. Eastern Mediterranean, 4th century A.D. With beautiful 
iridescence, intact. 

  
Provenienz: Aus deutscher Privatsammlung, 1992 erworben.
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Two bottles of greenish clear glass, both with globular body and cylindrical neck. 

2 pieces!  

  
Provenienz: Aus deutscher Privatsammlung, 1993 erworben.

 

  

 

tact. 

  
Provenienz: Aus deutscher Privatsammlung, 1996 erworben.

 

ring, otherwise intact. 

  
Provenienz: Aus deutscher Privatsammlung, 1991 erworben.

 
Jar of greenish clear glass with round and slightly ribbed body and zigzag 

with crack, parts of the trail reattached. 

  
Provenienz: Österreichische Privatsammlung, seit den 1960er Jahren.

 

convex shoulder, cylindrical neck and rim folded outward, downward and 
upward. The body with crack, otherwise intact. 
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Provenienz: Münchner Privatsammlung, erworben in den 1970er Jahren in 

 

bular ring base, cylindrical neck and rounded rim. Trail wound once around 

  
Provenienz: Münchner Privatsammlung, erworben in den 1970er Jahren in 

 
Juglet of greenish clear glass with piriform body, tubular ring base, cylindrical 
neck and trefoil mouth. Trail wound once around neck and mouth. 4th cen

  

Provenienz: Aus deutscher Privatsammlung, 1997 erworben.

pontil mark and short cylindrical neck with trefoil mouth and hollow handle. 
The body decorated with many small, oval intendations. Eastern Mediterra
nean, about 6th century A.D. Trefoil mouth reassembled and with modern 
plaster material. Elegant, rare shape!  

  
Provenienz: Aus deutscher Privatsammlung, 1998 erworben.

pontil mark and short cylindrical neck with trefoil mouth and hollow handle. 
The body decorated with many small, oval intendations. Eastern Mediterra

Elegant, rare shape!  

  
Provenienz: Aus deutscher Privatsammlung, 1994 erworben.
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elongated indentations. Eastern Mediterranean, 4th century A.D. Traces of 
weathering, some iridescence, intact. Beautiful form!  
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Provenienz: Aus süddeutscher Privatsammlung, erworben in München vor 
1982.

Shallow bowl with coloured stripes and reticella trail around the rim. Medi

  

  
Provenienz: Aus belgischer Sammlung, erworben zwischen 1980 und 1990.

century A.D. Mosaic pattern consisting of rounded sections surrounded by 
white circles against a dark background with yellow dots and a few rounded 

red fragments. 

  

  

A Merovingian olive green glass beaker of conical form and decorated with 

tact. 2 pieces!  
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Provenienz: Privatsammlung, geerbt vor 20 Jahren.
Cup. 4th century A.D. Colorless greenish tinted glass with round body, slight
ly conical. Flat base and ground rim. Decorated with groups of incised, hori

  

  
Provenienz: Ex Gorny & Mosch 202, 2011, 122. Davor englische Samm

erworben.
Vgl. A. von Saldern, Antikes Glas (2004) Taf.21 Nr. 130.  

  

  
Provenienz: Aus deutscher Privatsammlung, 1998 erworben.

 
Small ribbed bowl, greenish clear glass. Eastern Mediterranean, 1st century 
A.D. With sixteen vertical ribs pinched from the wall of the body, forming ar
ches on the upper part. With traces of weathering, otherwise intact. 
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178
Zungenblattschale. 

Sehr seltene Form!

  

 

 

Rare type!  

  

178

177

176
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179 
Becher.

  

 

 
Konischer Becher oder Lampe.

  

 

  
181
Fragment eines Zwischengoldglases.

Selte
ner römischer Glastypus!

  

 

 

Rare glass 
type!  

179

181
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147
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182 
Sarkophagfragment.

  

 

Beautiful painting!  

Kanope. 

  

Kanopendeckel.

  

 

lid. 
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Schwarzrandiger Topf.

  

  
186
Schwarzrandiger Topf.

  

  

186 188
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187
Hohes Gefäß.

Schöne, reduzierte 
Form!
  

 

Beautiful reduced shape! 

188 
Salbgefäß.

  

 

189 
Gefäß.

  

Elegant shape!  

187 189
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Isiskrone.

  

ren.

191

  

 

Well preserved colours!  

191
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192 
Mumienmaske.

  

 

Mumienmaske.

  

 

  
 

192
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196 
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197 
Fragment einer Stele.

  

 

196 196

197
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198
Gesicht eines Holzsarkophages.

  

 

  
199 
Großes Sakophagdeckelfragment.

  

  

198

199
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Falkensarkophag.

  

  
Ibis.

  

 

099-198_Gorny_A_222_fin.indd   157 08.05.14   21:42



158

Harpokrates.

  

  

  
ren.

  

Sitzende Isis mit Horusknaben.

  

reassembled. 
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3 Stück! 

  

3 pieces!  
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Bes.

  

  
Lot bronzene Miniaturen.

3 Stück!

  

3 pieces!  

  
Ushebti.

Sehr seltener Typ

  

 

Very rare type!  
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red. 

  
211
Sammlung Ushebtis.

3 Stück! 

  

 

3 pieces!  

  

211
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212
Sammlung Fayencen.

6 Stück!

  

 

6 pieces!  

  
Amulett. 

In dieser Größe selten!

  

 

Very rare in this size!  

  

212

099-198_Gorny_A_222_fin.indd   163 08.05.14   21:43



164

099-198_Gorny_A_222_fin.indd   164 08.05.14   21:43



165

Zwei Amulette. 

2 Stück!

  

 2 pieces!  

Sammlung Amulette.

3 Stück!
  

3 pieces!  

216 
Skarabäus.

  

 

217 
Bes.

  

 

216

217
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218
Zwei Grabkegel.

2 Stück!
  

2 pieces!  

219
Grabkegel.

  

 

  

218

219
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221
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221
Baktrisches Kompositidol.

  

 

  
222
Baktrisches Kompositidol.

  

 

  

  

 

  

221

222
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Miniaturstreitwagen aus Ton.

  

 

ted. 

  
Askos in Ziegenform.

  

 

  
226
Figürliches Tongefäß.

  

 

  
227
Schematisches Idol aus Blei.

  

 

226
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228

Gold.

3 Stück! 

  

 

3 pie
ces!  

  
229

 2. 

  

 

227

229

228
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172
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worben.

 

 

  

173
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174
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Schematisches Idol.

  

sintered and worn. 

Kopf eines Idols.

Ungewöhnliche Form!

  

Unusual form!  

175
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5 Stück! 
Teils sehr gute Qualität!

  

 

5 pieces!  
Bitte beachten Sie auch die ähnlichen Lose 646ff. 

Bronzenes Röhrenidol.

  

 

  

Frankfurt/Main!
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Fruchtbarkeitsgöttin.
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Idol aus Bronze.

  

 

  
Bronzestier. 

  
worben. 
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Bronzestier.

  
worben. 

  
Bronzestier.

  
ren. 

  

099-198_Gorny_A_222_fin.indd   179 08.05.14   21:44



180

  

 

Fußreif aus Bronze

  

 

  

Sehr selten!

  

 

  
Zwei baktrische Alabasterschalen.

2 Stück!

  
 

2 pieces!  
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Bronzener Henkeltopf mit Silberdekor.

  

  
Phiale.

  

  
Urartäischer Bronzehelm.

  

 

as. 
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Vorratsgefäß Tepe Giyan.

  

 

Henkelkrug mit Ausgusstülle.

  

 

Tonrhyton mit Pferdekopf.
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Vogelaskos.

  

Tongefäß mit Tierdekor.
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Miniatursäule.

  

 

  
261
Tonstiftmosaik. 

  

 

  
 

261
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262   

 

Excellent 
condition!  

187

262
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Zwei Armbergen der mittleren Bronzezeit.

  

Sardisches Bronzeboot.

Mit fran
zösischen Antikenpass!  

  

With French export licence! With 
 

Thrakischer Bronzegürtel.

  

266
Großer Bronzeanhänger.

  

267 
Keltiberisches Idol.
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266 267
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268
Thrakisches Idol.

  

worben.

 

sis. 

269 
Armreif aus Bronze.

  

 

  

 

268

269
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271
Patene.

EDOKEN TOIS AGIOIS AUTOIS MAQHTAIS 
KAI APOSTOLOIS EIPWN LABETE FAGETE TO ES-
TIN TO SWMA MOU TO UPER UMWN KLWMENON EIS 
AFESIN AMARTIWN

  

 

  

271

191
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272
Räuchergefäß.

Gut erhaltenes, hohes Relief!

  
ren.

 

  
Räuchergefäß aus Bronze mit Gehänge.

  
 

  
Polykandelon.

  
ben. 

  

272
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276 

F

IDE OU D H MHTHR 
O

HTHR - QEQU

R L

  
 

276
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277

D
D

  

 

278

Q

  

279
Sammlung kreuzförmiger Türbeschläge.

4 Stück!

  

 

4 pieces!  

  

277

278

279
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281
Sammlung Tonschalen mit Glasur.

3 Stück!

  
 

3 pieces!  

281

281

281
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282
Sammlung Tonschalen mit Glasur.

3 Stück!

  
 

3 pieces!  

282

282

282
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Sammlung Tonschalen mit Glasur.

3 Stück!

  
 

3 pieces! 
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2. TEIL
  

GRIECHENLAND UND ROM
STEINSKULPTUR

284 
Stehendes, weibliches Idol. Griechenland, neolithisch, ca. 3200 v. 
Chr. H 4,8cm. Weißer, feinkristalliner Marmor. Schematisierte 
Statuette mit relativ schmächtigem, stumpenartigen Oberkör
per ohne Darstellung der Brüste auf einem runden Unterkörper 
mit Angabe des Schamdreiecks sowie der Trennung der Bei
ne durch vertiefte Linien. Die Trennlinie der Beine setzt sich 
auf der Rückseite fort, das Gesäß ist ebenfalls durch Trennlini
en gekennzeichnet. Die Beine enden ohne Füße stummelartig. 

Bestoßungen. 2.500,–

  
Provenienz: Aus englischer Sammlung. In London in den frühen 1980ern 
erworben.
Vgl. Kunst der Kykladen. Ausstellung Karlsruhe (1976) S. 213 und 421 

 

sintered and partially worn, head and feet missing. 

  

285 
Weibliches Kykladenidol vom Typ Spedos. Frühkykladisch II, 

mor. Idol mit vor dem Oberkörper verschränkten Armen. Die 
Unterarme sind durch kleine Zwischenräume voneinander ge
trennt. Die Oberschenkel sind durch schräge Leistenlinien 
deutlich abgesetzt. Das Schamdreieck ist geritzt. Die Brüste sind 

Unterschenkel fehlen. 1.000,–

  
Provenienz: Erworben in den 1990er Jahren im bayerischen Kunsthandel.
Vgl. Kunst der Kykladen. Ausstellung Karlsruhe (1976) S. 264 u. S. 463 

Surface sintered, head, left shoulder and lower legs broken. 

  

284 285

199
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286
Kopf des Eros. Römisch, 2. Jh. n. Chr. H 
12,5cm. Weißer feinkristalliner Marmor. 

mit dem für Eros typischen über den 
Mittelscheitel nach hinten laufenden 
Zopf. Das Haupt wird von einem aus
ladenden Efeukranz bekrönt.   

2.200,–

  
von Paris seit vor 1994.

 

braid springing at the forehead and crossing hori
zontally to the back. Tip of the nose and parts of 
the wreath broken. Roman Imperial Period, 2nd 
century A.D. 

  
287
Kopf des kindlichen Dionysos. Römische 

feinkristalliner Marmor. H 15cm. Paus
backiger, frontaler Reliefkopf mit einem 
Efeukranz im Haar. 
Art Loss Register! Ausbruch links ober

286

287
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ergänzt. 4.000,–

  
Provenienz: Aus dem französischen Kunsthan

Schreiben des Art Loss Registers (Kopie).

 

A.D. Missing part in the hair, broken at the 
neck, chin and nose tip repaired. 
cation of the Art Loss Register!  

  
288 
Köpfe eines Hekateions. Griechenland, 
4. / 3. Jh. v. Chr. Weißer, glitzern
der Marmor. H 12,5cm. Drei radial 
nach außen schauende Mädchenköp
fe mit Diadem und langem, über die 
Schultern herabfallenden Haar. Berie

1.200,–

  
Provenienz: Aus dem Lager der Firma „Ancient 
and Medieval Art“, Furneux, Pelham, die 1990 
aufgelöst wurde.

rend sie in Kleinasien als Magna mater verehrt 
oft thronend dargestellt wurde, tritt sie in Grie

junge Frau in Erscheinung. In dieser Form ist 

die in alle Richtungen zugleich sehen kann. 

288

288
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202

Artemisbüste. Östlicher Mittelmeerraum, 1. Jh. n. Chr. Weißer, 
feinkristalliner Marmor. H 37,5cm. Leicht unterlebensgroße Bü

Bestoßungen an der Nase und an der Brust. 2.500,–
  

 
Marble bust of Artemis. Roman Imperial Period, 1st century A.D. Slightly 
worn at nose and breast. 

Aphrodite.
liner Marmor. H 23,5cm. Auf einer ovalen Plinthe steht die 
Göttin und hält sich mit der Linken das hinten herabfallende 
Gewand vor die Scham, während die Rechte die Brust ver
deckt (Typus Syrakus). Am Hals ein antiker Eisenstift, der wohl 
den Rest einer antiken Reparatur darstellt. An ihrer Seite ein 

cheln wiederangesetzt. Der Fuß des Spielbeins ist ergänzt. 
3.000,–

  
Provenienz: Ex Sammlung Dr. Appel, Frankfurt am Main. Publiziert in: 

 

crack at the ankles. 

Römisch, 2. Hälfte 1. Jh. n. Chr. H 24cm. 
Weißer, feinkristalliner Marmor.   800,–
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Provenienz: Privatsammlung 1990er Jahre.
Die kleinformatige Figur diente, wie sich an den links ansetzenden Stegen 

sos oder der Aphrodite. 

Dionysos or Aphrodite. Roman Imperial Period, 2nd half 1st century A.D. 
Fragmentary. 

Fragment mit Hermestorso. Römisch, 2. Jh. n. Chr. Weißer, fein
kristalliner Marmor, H 21cm. Bruchstück eines Reliefs, wohl 
von einem Sarkophag. Auf der Reliefseite sind der Oberkör
per, die Oberschenkel und der linke Arm eines jungen Mannes 
erhalten. Über die linke Schulter liegt ein kurzer Reiseman
tel, die Linke hielt einen Caduceus, von dem sich noch Reste 
abzeichnen. Fragmentarisch. 800,–
  

 

Imperial Period, 2nd century A.D. Fragmentary. 

1. Hälfte 1. 

nes bartlosen jungen Mannes mit ausgeprägter Sichelfrisur und 

Meerfundes mit Spuren von Seepockenbefall. Das Gesicht der 
Skulptur wurde in der Antike abgearbeitet und durch ein neues 
ersetzt, das mit einem Metallstift befestigt wurde (der antike Stift 
ist jetzt durch einen moderen Stahlstift ersetzt). Die Anordnung 
der Stirnsicheln stimmt weitgehend mit Porträts des Caligula 
überein.   1.500,–
  

 

been worked off in antiquity and replaced. 

199-223_Gorny_A_222_fin_2.indd   203 08.05.14   22:41



204

Jh. v. Chr. H 7,5cm, L 15cm. Relieffrag
ment, wohl von einem Weihrelief.   

800,–

  
Provenienz: Aus bayerischer Privatsammlung 

Die Kausia hat als Trachtelement ihren Ursprung 

griechenland gerne getragen. Als Kopfbedeckung 

 
Marble relief fragment, probably from a votive re
lief depicting a girl wearing the Macedonian kau

  
Kopf mit phrygischer Mütze. Römisch, 2. 
Jh. n. Chr. Weißer, feinkristalliner Mar
mor, H 8cm. Vollplastisches Bruchstück 
eines Reliefs, wohl von einem Sarkophag. 
Partiell versintert, fragmentarisch. 

600,–

  
Provenienz: Aus mitteldeutscher Privatsammlung 

 

fragment of a sarcophagus(?). Roman Imperial 
Period, 2nd century A.D. Fragmentary. 

  
Herakleskopf mit Binde. Hellenistisch, 2. 
Jh. v. Chr. H 7cm. Weißer, feinkristal
liner Marmor. Jugendlicher, bartloser 

stoßen, Ausbruch am Hinterkopf. 
800,–

  
Provenienz: Aus bayerischer Privatsammlung 

 

  
Relieffragment mit Thiasos. Römische 

35cm. Bruchstück vom Rand einer Tisch
platte. Dargestellt ist ein dionysischer 
Zug mit zwei tanzenden Mänaden, Pan 
und einem Satyrn. Ganz rechts ein Baum, 
an dem eine Syrinx hängt. Aus drei Frag
menten wieder zusammengesetzt. 

1.500,–

  
Provenienz: Von Privat 2004 erworben. 
Fragment of a marble table with a frieze depicting 

tury A.D. Reassembled from three fragments. 
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Relieffragment mit stoßendem Stier. Rö

einer Tischplatte. Aus Bruchstücken 
zusammengesetzt. 600,–

  
Provenienz: Von Privat 2004 erworben. 
Fragment of the framing frieze of a marble table 
showing a butting bull to the right. Roman Impe

from fragments. 

  
Relieffragment mit Tierkampf. Römische 

10cm. Bruchstück vom Rand einer Tisch
platte. Dargestellt ist ein Pygmäe, der 
mit einem Speer einen großen Panther 
angreift.   600,–

  
Provenienz: Von Privat 2004 erworben. 
Fragment of the framing frieze of a marble table 
depicting a pygmy attacking a large panther. Ro
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Ionisches Kapitell.

luten und Abakus verziert mit vegetabilen Ornamenten. Mit 
Bestoßungen. 3.000,–

  
1960er/1970er Jahren. 

(?). Damaged. 

Ionisches Kapitell mit Christogramm.

mit Voluten und Christogramm auf dem Abakus. Bestoßen. 
1.000,–

  
1960er/1970er Jahren.

ged. 
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300
Drei Grabinschriften. Vermutlich stadt
römisch. Drei Marmorplatten mit 
Inschriften aus Columbarien. a) 22,5 x 
13 x 3cm. Rechteckig mit Löchern in 
den Ecken und vertiefter tabula ansa
ta mit der Inschrift: APRONIA C L / 
ANTHIS MVNDA / VIXIT ANNOS 
XXIII / OSSA HIC SITA SUNT IN 

ne einer Frau, aus Munda, lebte 23 Jahre. 
Ihre Gebeine ruhen hier in ihrem eigenen 
(Grab)“. Linke untere Ecke gebrochen. b) 
17,5 x 14,5 x 2,5cm, P MANLIVS ... / 
ARBVX III A... / PRIMILLA ... / V A X 
/ PIA (rechts Bruchkante). c) 15 x 12,5 x 
4cm. PVLPATIA / SEXTI / LVCRIO
NIS L / HELENA (oben Bruchkante).  
 500,–

  
Provenienz: Aus deutscher Privatsammlung vor 

Grabanlagen – Roms und wurde im Jahre 1907 
von dem Leipziger Sammler F. Jaeckel in Rom 
gekauft und nach Deutschland gebracht. Der 
Sammler schickte eine Abschrift der Inschrift 

Eingang in das berühmte, von Theodor Momm

38026a) fand. 

ne namens Apronia Anthis, die im Alter von 23 

beigesetzt wurde. Der Individualname der Freige

die junge Freigelassene anscheinend aus dem 

stammte, das vor allem wegen der dort im Jah

likanern geschlagenen Schlacht berühmt wurde. 

beiden Schlachten sind noch Schleuderbleie er
halten.  

tions from columbaria. Tabula ‘a’ remembers a 

This name was very common in ancient Rome 
whereas ‘Apronia’ had been probably taken over 
from her former mistress. The inscription is of par
ticular interest as young Anthis originated from 

senator and commander Scipio Africanus Maior 

From both battles sling leads are preserved. The 
slab had been purchased at Rome in 1907 by the 
Leipzig collector F. Jaeckel!  

  
 

300 A

300 B

300 C
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GRIECHISCHE UND RÖMISCHE BRONZEN

301

n. Chr. H 16,5cm, Bronzevollguss. Nackte, stehende Venus mit 
langem, über der Stirn gescheitelten Haar, das im Nacken zu 
einem Dutt zusammengenommen ist und an den Schultern in 
langen Strähnen herabfällt. Die rechte Hand, die wohl ehemals 
eine Schale hielt, nach vorne gestreckt. Mit der linken Hand 
hält sie ein Ende des Zopfes empor. 
provinzen! Schöne dunkelgrüne und rotbraune Patina, intakt 

2.500,–

  
vatbesitz. 

Provincial style, green and reddish patina, intact. 

  

302 

In der gesenkten Rechten ein Geldbeutel, in der Linken lag ur
sprünglich ein Caduceus, der heute fehlt. Auf quaderförmiger, 

intakt. 1.800,–

  
Provenienz: Aus Luxemburger Privatsammlung der 1990er Jahre. 

hand. The kerykeion originally held in the left hand is lost. Reattached on 

patina, intact. 

  

301 302

208

199-223_Gorny_A_222_fin_2.indd   208 08.05.14   22:42



209

303 304

303
Hermes.
Statuette des Hermes auf einer antiken, zylindrischen Basis mit 

kleine Flügel. In der Rechten hält er den Geldsack, in der Lin
Charmanter provinzieller Stil! Dunkelgrüne 

Patina, intakt. 1.200,–

  
Provenienz: Aus Privatsammlung 1980er Jahre. 

Appealing green patina, intact. Charming provincial style!  

  

304 

verknotete Löwenfell fällt über den linken Unterarm herab. 

gebrochen. 1.500,–

  
lung R.G., Deutschland. 

legs broken from the knee downwards. 
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305 
 Etrurien, 5. Jh. v. Chr. H 13cm. 

nem und auf der Brust verknotetem Löwenfell, das über den 
linken Arm herabfällt. Die rechte Hand ist erhoben und hielt 

Schlangenleib. Rechter Unterschenkel und Teil des Löwenfells 

  

ruskische Kunst typische hieratische Darstellung des Gottes hinaus in einen 

 

lion´s skalp broken, scratch at left foot. 

306

zevollguss, Augen in Silber eingelegt. Nackte, stehende Venus 
mit Diadem und langem, über der Stirn gescheitelten Haar, 
das im Nacken zu einem Dutt zusammengenommen ist. Die 
Göttin wringt mit erhobenen Armen ihre langen Zöpfe. 
Stil! Spitze des rechten Fußes und Teil des Zopfes gebrochen, 
min. Bestoßung am Diadem, Sprung am linken Handgelenk. 

2.000,–

  
Der Typus zeigt die „Schaumgeborene“ unmittelbar nach ihrer Zeugung, als 

 

right foot, part of the diadem and part of the braid broken, crack at the left 
wrist.

 

305 306
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307 
Aphrodite.

klassizistischer Mittelscheitelfrisur und Diadem. Die erhobene 
Linke hielt wohl ehemals einen Spiegel oder Apfel. Die gesenkte 
Rechte hält das über die Hüften herabgerutschte Gewand, das 
vor der Scham verknotet ist und in kleinteiligen Falten den Un

1.500,–

  
 

mounted on „Fimo“, intact. 

  

308 

guss. Die nackte Göttin mit Haarknoten, Diadem und langem, 
auf die Schultern herabfallenden Haar mit vor die Scham geleg
ter Linken. Die Augen sind in Silber eingelegt. Schöne lindgrüne 
Patina, rechter Arm und linke Finger gebrochen, Sprung am 

  
Provenienz: Aus Münchner Privatsammlung, erworben in den 1970er Jah
ren; bei Gorny & Mosch 214, 2013, 243. 

silver. Roman Imperial Period, 1st century A.D. Green patina, right arm and 

  

307 308
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12cm. Bronzevollguss. Stehende Glücksgöttin in kurzärmeligem 
Chiton und um die Hüften gebundenem Mantel. Die gesenkte 

sitzen ein Polos und ein Diadem. 
kel! Schöne hellgrüne Patina, untere Füllhornspitze gebrochen, 
Sockelfüße ergänzt. 1.500,–

  
Provenienz: Aus Privatsammlung, 1980er Jahre. 

cornucupia broken. 

310 
Lar.
11,5cm. Statuette eines jugendlichen Laren in kurzärmeliger Tu
nika mit radial abstehendem Haarkranz. Die etwas nach vorne 
gestreckte Rechte hält eine Schale. In der erhobenen Linken lag 

Hand gebrochen, rechter Unterarm und Beine etwas verbogen. 
1.800,–

  
Provenienz: Aus englischer Privatsammlung, 1990er Jahre. 

in his left hand. The extended left hand probably held a rhyton. Roman 

and right arm bent. 

310
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311 

Stark stilisierte Figur eines stehenden, ithyphallischen Mannes. 
Die Arme hängen herab, die Hände sind waagerecht nach vorne 

den sich senkrechte Befestigungslöcher. Grüne Patina, Finger 
der linken Hand gebrochen. 6.000,–

lung R.G., Deutschland.

Vgl. auch: The Art of the Italic Peoples, Ausstellung Genf (1993/1994) 261 

 
Figure of a standing ithyphallic man with arms hanging down. The hands are 

  
312

rechten Arm und ausgestelltem linken Bein. Die erhobene Rech
te ist durchbohrt und hielt wohl ehemals einen Speer. Mit Kopie 

 Grünbraune Tönung, 
Füße und linker Arm gebrochen. 1.600,–

  
Vgl. I. Jucker, Italy of the Etruscans (1991) Abb. 143. 

right arm broken, brownish patina. 
Art Loss Register!  

311

312
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313
Hermes.

der gesenkten Rechten ein Geldbeutel, in der Linken lag ur

intakt. 800,–

  
Provenienz: Aus österreichischer Privatsammlung, seit 1960er Jahren. 

hand. The kerykeion originally held in the left hand is lost. Roman Imperial 

  

314 
Eros.
ter Eros mit Scheitelzopffrisur und hochgereckter Rechter. Wie 
die geöffnete Rechte hielt auch die gesenkte Linke ursprünglich 

Patina, intakt. 2.800,–

  
Provenienz: Aus Luxemburger Privatsammlung 1980er Jahre. 

ry A.D. Auburn patina, intact. 

  

313

314

199-223_Gorny_A_222_fin_2.indd   214 08.05.14   22:42



215

315 
Ceres.
guss. Stehende Frau in langem Chiton und über die Schultern 

Linken. Schöne hellgrüne Patina, Fackel leicht verbogen, sonst 
intakt. 800,–

  
 

in the right and a bundel of corn ears(?) in her left hand. Roman Imperial 
Period, 2nd century A.D. Green patina, torque bended, intact. 

  

316 

vollguss, H 8,8cm. Bärtiger Mann mit kurzem Haar gekleidet in 
eine Exomis, die die rechte Schulter freilässt. In der gesenkten 
Linken der Rest eines Gerätes. Die vorgestreckte Rechte hielt 
ebenfalls ein Attribut, das heute verloren ist. Schöne dunkelgrüne 
Patina, Attribute gebrochen. 1.200,–

  
bei Gorny & Mosch 218, 2013, 277.

2nd / 3rd century A.D. Dark green patina, attributes broken away. 

  

315

316
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317

318
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320

321

317
Eros mit Füllhorn.

ein zwischen Ranken tanzender Eros, der in der Linken ein 
Füllhorn hält. Nadelschaft gebrochen. 1.000,–

  
Mosch 202, 2011, 277. 

perial Period, 3rd century A.D. Shaft of the needle broken. 

  
318
Eros.

Linken, die Rechte gerade emporgereckt. Auf antikem, aber 
wohl nicht zugehörigen Sockel. Dunkelgrüne Patina, intakt. 

300,–

  
 

century A.D. Green patina, intact. 

  
 4. Jh. v. Chr. oder 1. / 2. Jh. n. Chr. H 5cm. 

Bronzevollguss. Stehendes Mädchen in Chiton und Hima
tion mit angewinkeltem, vor die Brust gelegten rechten Arm. 
Dunkelgrüne Patina, intakt. 300,–
  

 

tact. 

  
320
Thrakischer Reiter.
zevollguss. H 8,3cm. Dreiteilige Reiterstatuette bestehend aus 
einer Basis mit vier Füßen, einem Pferd mit erhobenem linken 
Vorderbein und einem gerüsteten Reiter mit erhobener Rech
ten. Die separat gefertigten Einzelstücke waren ursprünglich 
miteinander verlötet. Schöne grüne Patina, intakt 650,–

  
Provenienz: Aus deutschen Privatsammlung erworben in den 1990ern, Slg. 
I.I., Somerset.

 

tact. 

  
321 
Thrakischer Reiter.
zevollguss. H 6,3cm. Zweiteilige Reiterstatuette bestehend aus 
einem Pferd mit erhobenem linken Vorderbein und einem ge
rüsteten Reiter mit erhobener Rechten. Schöne grüne Patina, 
gesockelt, rechtes Bein des Reiters fehlt. 400,–
  
Provenienz: Aus deutscher Privatsammlung erworben vor 2001. Erworben 

 

right leg of the rider missing. 
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322 323

322 

Fortuna, gekleidet in Chiton und Himation, hielt in der separat 
gefertigten, heute fehlenden Linken ein Füllhorn. Die gesenkte 
Rechte war wohl auf ein Ruder gestützt. Schöne olivgrüne Pati
na, Attribute fehlen, Finger der rechten Hand gebrochen. 

2.000,–

  
Provenienz: Aus Privatsammlung 1980er Jahre. 
Fortuna wearing chiton and himation. The left arm had been worked sepa
rately and is missing now, the right hand originally held a rudder. Roman 

of the right hand broken. 

  
323 
Apoll.
Nackter, einherschreitender Apoll mit auf den Rücken ge

Die angewinkelte Linke hält eine Lyra, die gesenkte Rechte das 
Plektron. Dunkelgrüne Patina, rechter Arm wieder angesetzt. 

1.500,–

  
right hand. A bowcase is tied around his shoulder. Early or middle Roman 
Imperial Period. Green patina, right hand reattached. 

324 
Selene. 
Miniaturstatuette der Mondgöttin mit einer Mondsichel über 
der Stirn. In der Linken liegt der Schaft einer Fackel. Der 
Mantel hinterfängt den Oberkörper in der Art eines Segels (ve
latio). Herrliche dunkelgrüne Patina, rechte Hand und Fackel 
gebrochen. 600,–

  
 

torch broken. 

  
325
Telesphoros.

heute. Schöne grüne Patina. 500,–

  
Provenienz: Aus deutscher Privatsammlung erworben in den 1990ern, Slg. 
I.I., Somerset.

 

Green patina, legs have been worked separately and are missing. 
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324

326

325

326 
 Um 480 v. Chr. H 7,3cm. Bronzevollguss. Nackte, männ

liche Figur mit vorgesetztem linken Bein und langem Haar, das 
im Nacken zu einem Zopf zusammengebunden ist. Die Linke 
ist gesenkt und durchbohrt, der rechte Arm angewinkelt und die 
Hand als plattenförmige Scheibe zur Anbringung eines Attributs 
zugerichtet. Dunkelgrüne Patina, linker Fuß wieder angesetzt. 

2.500,–

Als Attribute sind in der Linken mit Sicherheit eine Phiale, in der Rechten 

haarfrisur passt. 
Greek bronze kouros, most probably depicting Apollo. The long hair is gathe
red in a pigtail at the neck. The right hand originally held a phiale, the left 

tached. 
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327

330

328

327 

zevollguss, H 5,5cm. Stehender Mann in kurzem Schurz mit 
dreigeteilter Perücke. An den Oberschenkeln gebrochen. 300,–

  
 

  
328
Gefangener Orientale.

und weitem Hemd. Die Figur diente als Stütze für ein Gerät, 
das auf einer aus dem Rücken herausstehenden Platte aufsaß. 
Dunkelgrüne Patina, intakt. 400,–

  
Provenienz: Aus dem Lager der Firma „Ancient and Medieval Art“, Fur
neux, Pelham, die 1990 aufgelöst wurde.

century A.D. Dark green patina, intact. 
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331

Schöne grüne Patina, intakt. 2.500,–

  
Provenienz: Aus Privatsammlung, 1990er Jahre. 

Green patina, intact. 

  
330

 Römische 

Silber, vergoldet. Weibliche Büste mit 
Mauerkrone und langem, über die Schul
tern hinabfallenden Haar. Intakt. 

400,–

  
Provenienz: Aus bayerischer Privatsammlung 

 
Gilded silver bust of Tyche with mural crown. 

Intact. 

  
331 

chen.
4,8cm, L 4,5cm. Bronzeguss. Stehendes 
Pferd mit geraden, zylindrischen Beinen, 
sphärischen Flanken und breitem Hals 
auf einer mit geometrischem Muster 
durchbrochenen Basis. Grüne Patina, 

1.500,–

  
Provenienz: Aus Münchner Privatsammlung 
1990er Jahre.
Vgl. bes. J.L. Zimmermann, Les chevaux de 

26,41; 31 f. 
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332
 Südlicher Balkan / Nord

griechenland, ca. 8. Jh. v. Chr. H 6,5cm, 
B 11cm. Geschlitzter Bronzeanhänger mit 
zwei Vogelköpfen und beilförmigem Fuß. 
Schöne grüne Patina, intakt. 500,–

  
Provenienz: Aus einer österreichischen Auktion 

Openwork with two bird´s heads. Green patina, in
tact. 
 

333
„Kannenverschlüsse“.

H 5,5cm bzw. 7,5cm. Stäbe mit vier Reihen 

stilisierte Figur, die einen Gegenstand an 
den Mund führt. 2 Stück! Grüne Patina, 
gebrochen. 600,–

  
Provenienz: Aus deutscher Privatsammlung, 1990
Die traditionell als „Kannenverschlüsse“ titulierten 

zur geometrischen Zeit (1979) 184 ff. Taf. 61 ff.; zur 

 
Two Greek geometric cylindrical pendants each with 
vertical columns of studs surmounted by a stylized 

bows resting on bent knees and hands raised to its 

part broken off. 2 pieces!

334 

Basis mit einem aufgesetzten Hirschkopf, 
in dessen Geweih ein Adler hockt. Grü
ne Patina, Basis wohl ursprünglich nicht 
zugehörig. 750,–

  

 

base probably originally not belonging. 

332

334

333 333
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335
 Römische 

Bronzevollguss. Dunkelgrüne Patina, 
intakt. 800,–

  
Provenienz: Aus Luxemburger Privatsammlung, 
1990er Jahre. 
Figure of a panther sitting up and begging. Ro

Green patina, intact. 

  
336
Hirsch.

Stehender Hirsch mit einem auffällig 

Patina, intakt. 1.000,–

  
Provenienz: Ex Gorny & Mosch 184, 2009, 191. 

patina, inatct.

 

 

337 
Stier.
7,5cm, L 7,5cm. Bronzevollguss. Ste
hendes Zeburind mit leicht nach links 

me. Auf dem Rücken ist der Rest eines 
Einsatzzapfens zu erkennen. Möglicher
weise war hier eine Stautette des Jupiter 
Dolichenus aufgesetzt. Herrliche dun
kelgrüne Patina, Hörner und Beine 
gebrochen. 650,–

  
Provenienz: Aus dem Lager der Firma „Ancient 
and Medieval Art“, Furneux, Pelham, die 1990 
aufgelöst wurde. 
Zebu bull. On the back traces of a pin, probably 

patina, horns and feet broken. 

335

337

336
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338 
 Das größere Exemplar 

andere Stück (L 6,4cm, H 5,7cm), des

2 Stück! 

  
Provenienz: Aus österreichischer Privatsammlung 
seit ca. 1990. 

2 pie
ces! 

  
339

  
Provenienz: Aus dem Lager der Firma „Ancient 

 
Greek archaic lion vessel attachment. Last quar

338

338

339
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Provenienz: Aus deutscher Privatsammlung er

 

 

 

  

 

 

 
342

  
Provenienz: Privatsammlung 1980er Jahre.

  
342
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343

  
Provenienz: Aus Londoner Privatbesitz seit den 

 

  
344

  

  
345

  

  
346

Mit Ver

  
del in den 1990er Jahren. 

Traces of gilding! Fragmentary. 

  
347

  
1990er Jahre. 

  

343

344

345
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348

  
Provenienz: Aus deutscher Privatsammlung er

 

  

347 348

346
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349 

  
 

broken. 

  

  

With copy of 
  

  

349
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352

  
 

  

352
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353 

  

gelöst 1990.

 

  

353

224-314_Gorny_A_222_fin.indd   230 08.05.14   22:56



231

354 

  
seit 1980er Jahre. 

  
355

 Rö

 

  
den 1980er Jahren. 

inlaid in silver. 

  

354

355
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356 

  

 

  
357

  

 

  

356
357

358
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358 

  

 

  
359 

  

 

  

4 Stück! 

  

intact. 4 pieces!  

  

359
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 Eine Perle mit 

  
Provenienz: Aus bayerischer Privatsammlung 

 

8 pi
eces! Very rare!  

  
362

362
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235

  
Provenienz: Privatsammlung 1980er Jahre. 

  
363 

  

and cracks. 

  
364 

  
1990er Jahren.

 

gon. 

  
365 

  
1990er Jahren. 

  

363

364

365
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366 

  
Provenienz: Aus Privatsammlung seit 1998. 

  
367 

  
Provenienz: Aus Privatsammlung seit 1998. 

  
368 

  
Provenienz: Aus Privatsammlung seit 1998. 

366 367

368
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369

  
 

  

  

 

Phantastic, shining patina!  

  

 

  

 

Good style!  

369
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372

  

 

  
373

  

PLAKETTEN

372

373
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374

  
Provenienz: Privatsammlung 1980er Jahre. 

na. 

  
375 

  
 

  
376 

  

  
377

D

  
Provenienz: Aus Privatsammlung 1980er Jahre. 

  
 

375

376

377
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378

379
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378

  
 

  
379

2 Stück!

  
 

intact. 2 pieces! 

  

  
 

tached. 

  

  
sammlung 1980er Jahre. 
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242

382

  
Provenienz: Erworben bei einer deutschen Auk

 

383

  
 

tact. 

 

 
384 

 

  

 

  

382

383

384
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385

  
Provenienz: Aus Privatsammlung seit 1998. 

broken. 

  

386

4 Stück!

  

 

4 pie
ces! 

  

385

386
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387

  
Provenienz: Aus Privatsammlung seit 1998. 

388 

  
 

387

388

389
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389

 

  

 

Fragmentary. 

  

  

 

ry. 

  
 42,4 x 

  

Folge blieb die 10te als einzige Legion in Jerusalem stationiert. 

 

Historical monument 
Reas
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246

  
Provenienz: Aus dem Nachlass der Nichte des Archäologen Eugen Petersen 

 

the neck is missing. 

  
392 

392
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Provenienz: Aus dem Nachlass der Nichte des Archäologen Eugen Petersen 

 

intact. 

  
393 

  
 

  
394 

  

 

  

393

394
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248

395 

  
Jahren. 

Possibly it does not originally belong to the statue. 

  
396

  

 

sis! 

  
397 

  
 

  
398 

395 396
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249

  
Provenienz: Aus dem Nachlass der Nichte des Archäologen Eugen Petersen 

missing. 

  
399

2 Stück!

  

 

condition. 2 pieces!  

397

399

398
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250

  
 

broken at the neck. 

  

  
 

  

  

 

his legs are missing. 

  

224-314_Gorny_A_222_fin.indd   250 08.05.14   22:57



251

3 Stück! 

  
 

3 pieces!  
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Provenienz: Aus bayerischer Privatsammlung 
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253

  
Provenienz: Aus bayerischer Privatsammlung 

 

sing. 

  

  

 
Pig standing on a rectangular base with raised 

tact. 

  

  
Provenienz: Aus bayerischer Privatsammlung 
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intact. 

  

  

 

and standing are missing. 
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255

  

 

build. 
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257

  
 

  

3 Stück!

5 Stück!

  

 

minor damages. 3 pieces! 

2 pieces!  

  

  

 

  

  

kanhalbinsel und in den Regionen des Mittelmeeres kleine Nachbildungen 

 

with short neck and head with bonnet. The head with large nose and eyes. 
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VASEN
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as. 

  
422 

  
Jahren.

 

422
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260

423

  
ren.

 

  
424

  

 

 

423

424 424
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425 

  
Jahre.

 

  

426 

  
Jahren.

(ARV 

  

425

426
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427

428 429
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263

427 
Etruskische Oinochoe. 2. Hälfte 6. Jh. v. Chr. H 14,9cm. Schwarz

1.000,–
  
Provenienz: Aus Schweizer Privatsammlung, 1980

428
Etruskische Oinochoe.

  

429 

gen
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432

  
Jahre.

 

holes. 

  
433

  
Jahren.

 

432

433
434
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Beautiful images of birds in 
exceptional quality!  

  
434

  

  
435 

  

 

  

436

  

 

435

436
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437 

  

 

wise intact. 

 

 
438

2 Stück! 

  
 

 2 pieces!  

  

439

437

438
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1970er Jahre

 

 

3 Stück!

  
 

3 pie
ces!  

439
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442
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sis!  

  
442

  

 

With 

  
443 

  
1980er Jahren.

 

443

443
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444

444
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271

444

 

  
1980er Jahren.

 

  

445 

 

  

445

445
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446

Mit 

  
 

 

  
447

 

  

446

447
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Provenienz: Aus bayerischer Privatsammlung 1965 

 

Very charming 
images of Greek women!  

  
448 
Kampanische Lekanis.

  

 

  
449 

Malers.

  

 

  

  

 

  

448

449
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274

  

 

 

4 Stück!

  
 

4 pieces!  

  

  
 

 

  

Zepter (Zeus).
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2 Stück!

  
 

2 pieces!  
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460

2 Stück!
  

 

2 pieces!  

461

2 Stück! 

  

 

2 pieces!  

2 Stück!

460

461
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2 pieces!  

463

3 Stück!
  

3 pieces!  

463
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464

6 Stück!

  

 

6 pieces!  

  

464

464
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281

Attischer Einhenkelkrug.

  

  
466

 2 Stück!

  

 

Both 
 

  

466
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468

469
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283

  

 

  
468

  

 

  
469

  

 

  

  

 

  

3 Stück!

  
 

3 
pieces!  
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284

3 Stück!

  
 

 3 pieces!  

  
Norddaunische Schale und Teller.

 2 Stück!
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 pieces!  
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286

2 
Stück!

  

 

2 pieces!  

  
 

2 Stück!

  

 

2 pieces!  

  

2 Stück!

  

 

2 pieces!  
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480

  

 

  
481 

  

 

480

481
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483

484
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483 

  

 

  
484
Römischer Gesichtsbecher.

  
 

  
Zwei römische Teller der Feinkeramik.

 
2 Stück!

  
 

 
2 pieces!  

  

486

 

  

 

With stand!  

486
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290

Sehr elegante Form! 

  

 

 

  
488

Mit 

  
 

With stand!  

  
489 

  
 

  

488

489
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490

491
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490 
Zweischnauzige Lampe.

  

 

  
491 
Doppellampe.

  
 

 

  
Lampe mit Kreuz.

  

  
493 
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494 

  
 

  

 

  
496 

  

 

493 494

496
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498
Lampe.

  

 

  
499 
Lampe mit Löwe.

  
Gladiatorenlampe.

498 499
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größtenteils gut erhaltener Überzug!
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Lampe mit Nebukadnezar.
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Zwei Lampen.

2 Stück!

2 pieces!  
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298

einlagen.

  
 

  

  
 

  

  
 

  
Streitaxt mit Silbertauschierungen.
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Mit zwei Gutachten! Die 

 

With two reports!  
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301

  

Maske.

  

Interes
ting, rare type! 

Maske.
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Maske aus Stein.

  

 

 

 

  

 

  

224-314_Gorny_A_222_fin.indd   302 08.05.14   23:08



303

Figur aus Serpentin.

  

 

  

  

 

  
Axtgott.

  

 

  

2 Stück!
  

 

2 pie
ces!  
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2 Stück!

  
 

2 pieces!  
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2 Stück!

  

 

2 pieces! 
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With TL 
 

  

Mit 
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308

Grabstock.

Mit 

  

 

report! 

  

  
 

  

  
 

 

  
Figur.
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Figur.
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Narcissus.

  

 

  

Gruppe aus Terrakotta.
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Die folgenden Lots sind nicht in unserem gedruckten Katalog abgebildet! Bitte besichtigen Sie

LOTS

551
Fünf Doppelbalsamaria. 

5 Stück!

schöner Iris! 750,–

5 pieces!  
 
552
Balsamaria und ein Fläschchen. 

4 Stück! Das blaue 

  

4 pieces!  

553
Zwei Gläser. 

2 Stück!

  

2 pie
ces!  

Gläser. 

3 Stück!
intakt. 300,–
  

3 pieces!  

555
Lot Sprinkler. 

6 
Stück!
  

6 pieces!  

Lot Gläser. 

4 Stück!

  

4 pieces! 
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557
Zwei Gläser. 

2 Stück! Intakt. 
100,–

  

2 pieces!  

558
Sammlung römische Gläser. 

5 Stück! Alle intakt 
mit Iris. 1.000,–
  

5 pieces! 

Sammlung Gläser. 

Klarglas. 4 Stück!
stick bottle“ am Ausguss restauriert. 250,–
  

4 pieces!  

Lot Gläser. 

5 Stück!

  

5 pieces!  

Lot Glaskännchen. 

4 Stück! Im 

  

 
4 pieces!  

Lot Kannen aus Glas. 

5 Stück!

  

 
5 pieces!  

Lot Gläser. 

Intakt. 4 Stück! 1.000,–
  

4 pieces!  

Lot Gläser. 

11,5cm. 11 Stück!
Iris. 1.800,–
  

11 pieces!  
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Lot Gläser. 

4 Stück!

  

 
4 pieces!  

Vier Gläser. 

Chr. 4 Stück!
  

4 pieces!  

Gläser. 

7 Stück!

  

7 pie
ces!  

Lot Gläser. 

6 Stück! Ein Becher mit 

  

6 pieces!  

Zwei Gläser. 

Chr. Versinterungen, Iris, intakt. Vgl. Ancient Glass in the Israel 

2 Stück! 
500,–

  

2 pieces!  

570

  

571
Zwei Gläser. 

2 Stück! Beide intakt. 500,–
  

 
2 pieces! 

572

  

573
Lot Gläser. 

5 Stück! Versinte

  

5 pieces!  

Lot Gläser. 

7 Stück! 

  

7 pieces!  
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575
Lot Gläser. 

9 Stück! 

  

9 pieces!  

Lot Gläser. 

Schaleninnenseite. 6 Stück! Intakt mit Versinterungen. 
1.200,–

  

6 pie
ces!  

577
Lot Gläser. 

 
2 Stück!
  

2 pieces!  

578
Zwei Flaschen. 

Wandung. 2 Stück! 500,–
  

2 pieces!  

9 Stück!
  

9 pieces! 
 

580

7 Stück! Mit Expertise vom 

800,–
  

7 pieces!  

581

35 Stück!

  

35 pieces!  

315-332_Gorny_222_lots_fin.indd   318 08.05.14   23:22



319

582

16 Stück!
fragmentarisch. 350,–
  

16 pieces!  

583

33 Stück! 

  

33 pieces! 

17 Stück!

  

17 pieces!  

585

5 Stück!

  

5 pie
ces! 

6 Stück!

mit Metallstiften. 1.000,–
  

6 pieces!  

587

25 Stück! 

  

25 pieces!  

588
Sammlung antiker Siegel. Verschiedene Siegelformen aus Stein 

55 Stück! 500,–
  

55 pieces!  

Sammlung Bronzegegenstände. 

5 Stück! Meist fragmentarisch. 1.100,–
  

 
5 pieces!  

Kleine Sammlung antiker Skulpturen. 

3 Stück! 
  

3 pieces!  
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320

interessantes Technicum!
Satyrn 

Gesichtern. 10 Stück!
fragmentarisch. 500,–
  

 
10 pieces!  

Drei Bronzen. 

gebrochen. 3 Stück!
  

3 pieces!  

Sammlung Groteskenköpfchen. 

14 Stück!

  

14 pieces!  

Sammlung Terrakotten. 

andere. 13 Stück!

  

13 pie
ces!  

Sammlung Terrakottaköpfchen. 

und rötlichem Ton. 19 Stück!

  

19 pieces!  

Sammlung Terrakotten. 

10 Stück! 

  

10 pieces!  

Lot Terrakottaköpfchen. 

ist in durch tiefe Kerben getrennte Wellen gelegt, die durch feine, 

2 
Stück!
  

2 pieces!  

Sammlung Terrakotten. 

18 
Stück!
  

18 pieces!  

Sammlung Terrakottaköpfchen. 

mit Melonenfrisur aus rötlichem bis dunkelbraunem Ton, ein 

7 Stück! Mit kleinen 

  

7 pieces!  

Sammlung Terrakottaköpfe. 

3 
Stück!
  

3 pieces!  
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321

Sammlung Terrakottaköpfe. 

4 Stück! 

  

 
4 pieces!  

Kleine Sammlung von Terrakotten. 

gelehnt. 3 Stück!
  

3 pieces!  

Drei römische Terrakotten. 

gebrochen. 3 Stück! 250,–
  

3 pieces!  

Korb. 4 Stück!
  

4 pieces!  

3 Stück!
  

3 pieces!  

Ziegel mit Stempel der Legion XIIII Gemina Martia Victrix. Ab 

  

Sammlung Lampen. 

11 Stück! 

  

11 pieces!  
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Sammlung Lampen. 

5 Stück! 
500,–

  

5 pieces!  

Sammlung Bildlampen. 
Gladiator  und 
3 Stück! Alle 

intakt. 350,–
  

3 pieces! 

Sammlung Tonlampen. 

5 Stück!

  

5 pieces!  

Tonlampen und Keramik. 

4 
Stück! 
  

 
4 pieces!  

Fragment einer Schale. 

  

Sammlung Vasen der geometrischen Zeit. 

3 Stück! 
  

3 pieces!  

Griechische Oinochoe. 
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250,–
  

Korinthischer Kugelaryballos. 

  

Ostgriechische Schale. 

  

3 Stück! 

  

3 pieces!  

Sammlung griechische Glanztonkeramik. 

5 Stück!

  

5 pieces!  

Zwei Vasen aus Unteritalien. 

2 Stück! 
250,–

  

2 pieces!  

Sammlung Vasen aus Magna Graecia. 

3 
Stück!
  

 
3 pieces!  

Sammlung griechischer Vasen aus Magna Graecia. 

3 Stück! 300,–
  

3 pieces!  

Griechischer Glanztonskyphos. 
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Griechische Glanztonschale mit Stempeldekor. Magna Graecia, 

  

Griechisches Glanztonschälchen. 

  

Griechischer Glanztonskyphos mit Rillendekor. 

150,–
  

Sammlung messapische Vasen. 
henkelige Kannen aus beigem Ton mit rotbrauner bis dunkel

20,8cm. 5 Stück!

  

5 pieces!  

Kleine bikonische Kanne. 

sonst intakt. 150,–
  

Vorderasiatische Löwenkopfapplik und zyprisches Kännchen. 

2 Stück! 500,–
  

ren.

2 pieces!  

Etruskischer Topf mit Noppen. 

Sinter. 300,–
  

Römischer Topf. 
Kleines Wandungsloch, sonst intakt. 50,–
  

5 Stück! 250,–
  

5 pieces!

Mit Ständer!

  

ren.

With stand!  

Mit Ständer!

  

ren.

With stand!  
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Tongefäße der Lausitzer Kultur. 

2 
Stück!
  

2 pieces! 
 

Tongefäße der Lausitzer Kultur. 

3 Stück!
riert. 200,–
  

3 pieces! 
 

Tongefäße der Lausitzer Kultur. 

6 Stück!
restauriert. 200,–
  

6 pieces! 
 

Keramik der Lausitzer Kultur. 

6 Stück!

  

6 pieces! 
 

Tongefäße der Lausitzer Kultur. 

7 
Stück!
  

7 pieces! 
 

Sammlung Gefäße. 

5 Stück!

  

  
5 pieces!  
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Sammlung präkolumbische Gefäße. 

kelbraunem Ton, bemalt mit einem geometrischem Muster in 

6 
Stück! 800,–
  

With TL analysis 
report.

 
6 pieces!  

Präkolumbische Gefäße. 

Aus dunkelbraunem Ton.  

  

5 pieces! One vessel with TL analysis re
port!  

Osmanische Kupferkanne. 

  

4 Stück! 500,–
  

4 pieces!  

9 Stück!
2.000,–

  

9 pieces!  

5 Stück!

  

5 pieces!  

5 Stück!

  

5 pieces!  
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5 Stück!

500,–
  

5 pieces!  

5 Stück!

  

5 pieces!  

5 Stück!

500,–
  

5 pieces!  

Sammlung vorderasiatische Statuetten. 

7 Stück!
  

7 pieces!  

4 Stück! 200,–
  

4 
pieces!  

Sammlung präkolumbische Steinwerkzeuge. 

37 
Stück! 750,–
  

37 pieces!  

Sammlung Steinwerkzeuge. 

9 
Stück! 
  

9 pieces!  

Darunter eine gut er

11 Stück! 250,–
  

11 pieces!  

Darunter 

121 Stück! 
Fundgrube! 500,–
  

121 pieces!  

48 Stück!
gend intakt. 150,–
  

48 pieces!  

315-332_Gorny_222_lots_fin.indd   327 08.05.14   23:22



328

Ornamenten, eine mit Engelsdarstellung. 8 Stück! 250,–
  

8 pieces!  

Antik, Mittelalter, antikisierend 

54 Stück! 250,–
  

54 pieces!  

Sammlung Sockel. 

9 Stück! 300,–
  

9 pie
ces! 

Sammlung antike Kleinkunst.  

thrakisches Silberblech 

Schleuderblei 
4 Stück! 

Intakt. 800,–
  

 
4 pieces!  
  

 

Konvolut. B. Andreae, Odysseus. Mythos und Erinnerung, 

u.a., 

Privatbesitz

Frühgeschichte Frankfurt am Main
Sotheby‘s 

11 Stück!
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Folgende Losnummern befinden sich in der Vorübergehenden 

Verwendung (V. V.) / The following lot numbers are subject to 

temporary admission (V. V.): 

35, 36, 41, 45, 57, 194, 242, 329

Das auf den Zuschlag zu zahlende Aufgeld beträgt einheitlich 20%. 

Für Käufer aus EU Ländern gilt:
Nach der endgültigen Zollabwicklung, die erst nach dem 
erfolgten Zuschlag erledigt werden kann, wird die gesetzliche 
Einfuhrumsatzsteuer auf den Gesamtbetrag von Zuschlag, Aufgeld 
und Nebenkosten (z.B. Versandkosten) in einer separaten Rechnung 
berechnet.

Für Käufer mit Wohnsitz außerhalb der EU (Drittland) gilt: 
Wird die Ware vom Käufer selbst oder durch Dritte ins Drittland 
ausgeführt, wird die gesetzliche Einfuhrumsatzsteuer berechnet, später 
bei Vorlage des gesetzlich geforderten Ausfuhrnachweises erstattet. 
Wird die Ware von uns selbst in Drittländer ausgeführt, wird die 
gesetzliche Einfuhrumsatzsteuer nicht berechnet.

The buyer´s premium on the hammer price is 20%.

EU citizens:
After finalization of the custom procedure, which can only be concluded 
after the goods have been sold in auction, the relevant importation VAT  
on the entire amount of hammer price, buyer´s premium and additional 
costs (f.e. shipping costs) will be charged by a separate invoice.

Non EU citizens:
As far as these buyers export the goods in person or by a third party 
the relevant VAT will be charged but refunded after receiving the legal 
proof of exportation. In case that we export the goods the relevant VAT 
will not be charged. 
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Die Versteigerung erfolgt im Auftrag und für Rechnung der Eigentümer gegen 
Barzahlung des Kaufpreises in Euro-Währung (@). Durch die Teilnahme an der 
Versteigerung werden diese Verstei gerungsbedingungen anerkannt. Sie sind 
insbesondere Inhalt der Kaufverträge und gehen den gesetzlichen Bestimmungen vor.
Wer für Dritte bietet, muss seine Vertreterstellung vor Beginn der Versteigerung 
offenlegen; anderenfalls kommt der Kaufvertrag mit dem Bieter zustande. Die GM ist 
berechtigt, alle Rechte des Einlieferers aus dessen Auftrag und aus dem Zuschlag 
im eigenen Namen geltend zu machen. Insbesondere kann die GM Kaufpreise und 
Nebenleistungen im eigenen Namen einziehen und einklagen.
Der Zuschlag erfolgt nach dreimaligem Ausruf des höchsten Gebotes und verpflichtet 
zur Abnahme und Bezahlung. Bei Zweifeln, ob oder an wen ein Zuschlag erfolgt ist, 
ob ein Übergebot übersehen worden ist, sowie bei sonstigen unklaren Fällen wird die 
Nummer nochmals  ausgerufen.
Die zu versteigernde Ware wird differenzbesteuert verkauft, es sei denn, einzelne 
Katalogpositionen unterliegen der Vollbesteuerung bzw. befinden sich in der 
Vorübergehenden Verwendung (V. V.) und sind als solche auf einer Liste verzeichnet. 
Bei differenzbesteuerter Ware wird keine Ust ausgewiesen.
Der Zuschlagpreis bildet die Berechnungsgrundlage für das vom Käufer zu zahlende 
Aufgeld. 
Für Käufer aus EU Ländern gilt: Käufer zahlen bei differenzbesteuerter Ware ein 
Aufgeld von 25%; bei vollbesteuerter Ware bzw. Ware in der Vorübergehenden 
Verwendung beträgt das Aufgeld 20% zzgl. gesetzlicher Ust auf die Summe aus 
Zuschlag, Aufgeld und Nebenkosten. Innereuropäischer Warenverkehr kann durch 
Gesetz von der MwSt. befreit sein.
Für Käufer mit Wohnsitz außerhalb der EU (Drittland) gilt: Das Aufgeld beträgt 
einheitlich 20%. Wird die Ware vom Käufer selbst oder durch Dritte ins Drittland 
ausgeführt, wird die gesetzliche Ust. berechnet, später bei Vorlage des gesetzlich 
geforderten Ausfuhrnachweises erstattet. Führt die GM die Waren selbst aus, wird die 
Rechnung Ust.-frei erstellt. Im Drittland anfallende Importsteuern oder Zölle trägt in 
jedem Falle der Käufer.
Auslandskunden erhalten die Lieferung der ersteigerten Ware nur gegen Zahlung des 
Kaufpreises in Euro-Währung. Sie sind für die Einhaltung der geltenden Devisen- und 
Einfuhrbestimmungen allein verantwortlich und haften allein für Folgen, die sich aus 
Zuwiderhandlungen ergeben. Versand- und Ausfuhrformalitäten erledigt die GM. 
Die Zahlung des Kaufpreises ist bei anwesenden Käufern sofort fällig, bei schriftlichen 
Käufern (Bietern) 10 Tage nach Erhalt der Auktionsrechnung. Die GM behält sich vor, 
von Käufern ein ausreichendes Depot einzufordern. Die versteigerten Stücke bleiben 
bis zur vollständigen Bezahlung aller Forderungen von GM Eigentum des Verkäufers. 
Bei Verzug des Käufers ist die GM berechtigt, Zinsen (1% pro Monat) in Anrechnung 
zu bringen. Bankspesen bei Auslandsschecks und -überweisungen betragen 15 @. 
Kreditkartenzahlungen werden mit einer Verwaltungsgebühr von 3,5% belastet.
Wird die Zahlung an die GM nicht geleistet oder die Abnahme der zugeschlagenen 

Stücke verweigert, so verliert der Käufer seine Rechte aus dem Zuschlag und das 
Versteigerungsgut kann auf seine Kosten erneut versteigert oder freihändig verkauft 
werden. In diesem Fall haftet der Ersteigerer für den Mindererlös, auf den Mehrerlös 
hat er dagegen keinen Anspruch. Außerdem hat der Ersteigerer unabhängig von 
einem eventuell anfallenden Mehrerlös einen pauschalierten Schadenersatz in Höhe 
von 15% des (ersten) Zuschlags zu bezahlen. Dem Ersteigerer bleibt jedoch das Recht 
vorbehalten, den Eintritt eines geringeren oder gar keines Schadens nachzuweisen. 
Die Geltendmachung eines höheren Schadens bleibt ausdrücklich vorbehalten.
Schadenersatzansprüche gegen die GM, sei es aus Verzug, Unmöglich keit der 
Leistung, positiver Vertragsverletzung, Verschulden bei Vertrags abschluss oder 
aus unerlaubter Handlung sind ausgeschlossen, soweit der Schaden nicht durch 
vorsätzliches oder grob fahrlässiges Handeln verursacht worden ist.

Mindest-Steigerungsstufen betragen ca. 5% des Ausrufes bzw. des  letzten Gebotes, 
d.h.

 bis          100 Euro 5 Euro
 bis          200 Euro 10 Euro 
 bis          500 Euro 25 Euro
 bis       1.000 Euro 50 Euro  
 bis 2.000 Euro 100 Euro 
 bis       5.000 Euro 200 Euro
 bis     10.000 Euro 500 Euro
 bis    20.000 Euro 1.000 Euro
 bis    50.000 Euro 2.000 Euro
 bis  100.000 Euro 5.000 Euro
 bis  500.000 Euro 10.000 Euro

Schriftliche Aufträge werden ohne zusätzliche Auftragsprovision ausgeführt. Im 
Bedarfsfalle können die eingesandten Gebote bis zu 10% überzogen werden. Aufträge 
von unbekannten Bietern werden nur ausgeführt, wenn ein Depot hinterlegt wird oder 

Versteigerungsbedingungen
Gorny & Mosch

Giessener Münzhandlung GmbH,

nachfolgend GM genannt
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nachprüfbare Referenzen angegeben werden. Bei mehreren gleichhohen Geboten 
erhält das zuerst eingegangene den Vorzug. Unlimitierte Aufträge haben keinen 
Anspruch auf unbedingte Ausführung und werden bis maximal zum Zehnfachen des 
Schätzpreises ausgeführt. 
Der Versand erfolgt im Auftrag, auf Kosten und auf Risiko des Auftraggebers 

bzw. Empfängers. Die GM behält sich das Recht vor, sperrige und zerbrechliche 
Gegenstände per Spedition auf Kosten des Empfängers zu versenden.
Die im Katalog angeführten Preise sind Schätzpreise. Der Ausruf erfolgt im 
Durchschnitt bei etwa 80% des Schätzpreises, soweit nicht bereits mindestens zwei 
höhere schriftliche Gebote vor liegen. Dann liegt der Ausruf eine Steigerungsstufe 
über dem unteren Gebot. 
Aufträge, die unter 80% des Schätzpreises liegen, werden nicht ausgeführt.

Die Beschreibungen und die Erhaltungsangaben im Katalog sind persönliche 

Einschätzungen, die mit Sorgfalt und nach bestem Wissen und Gewissen nach 

branchenüblichen Maßstäben formuliert werden. Sie dienen der Erläuterung und 
Einordnung, formulieren jedoch keine Eigenschaften im Sinne einer Sachmangel-
Begründung nach § 434 BGB. Anwesende Käufer kaufen «wie besehen». 
Die Echtheit der Stücke wird gewährleistet (bis zur Kaufpreishöhe), sofern nichts 
Gegen teiliges im Katalog oder bei der Versteigerung angegeben wird.
Im Übrigen sind sämtliche Gewährleistungsansprüche wegen Sach- und 

Rechtsmängeln ausgeschlossen. Jede Gewährleistung ist auch ausgeschlossen bei 
Lots und Serien (Katalogangabe), sowie bei nachträglichen vom Ersteigerer oder 
seinen Erfüllungsgehilfen vorgenommenen Veränderungen des Ver stei gerungsgutes 
(z.B. Reinigung, Restaurierungen etc.).
Eventuelle Gewährleistungsansprüche oder begründete Beanstandungen können 
nur innerhalb von 8 Tagen nach Erhalt der Ware geltend gemacht werden. 
Schriftliche Bieter haben die Möglichkeit, sich über den Zustand der Lose während 
der Besichtigungstage persönlich oder durch einen Vertreter zu informieren. Bei 
Rücksendungen muss aus versicherungstechnischen Gründen der Versandweg 
vorab mit der GM abgestimmt werden. Es bleibt der GM vorbehalten, Personen aus 
besonderen Gründen von der Auktion auszuschließen.
Eine Aufrechnung gegen Forderungen der GM ist ausgeschlossen, es sei denn, die 
Forderung ist unbestritten oder rechtskräftig festgestellt. An sprüche jeder Art gegen 
den Einlieferer und gegen die GM erlöschen spätestens 6 Monate nach Beendigung 
der Auktion.
Telefon- und Livebidding. Die GM übernimmt keine Haftung für die Risiken, die in der 
Nutzung elektronischer Kommunikationsmittel für die Gebotsabgabe begründet sind 
(Zustandekommen von Leitungsaufbau oder –zusammenbruch, Übermittlungsfehler, 
Ausfall- und Verzögerungszeiten etc.). Ausgenommen bleiben Fälle von Vorsatz oder 
grober Fahrlässigkeit.

Es gilt ausschließlich deutsches Recht. Internationales Kaufrecht (CISG) ist 

ausdrücklich ausgeschlossen. Nur die deutsche Textfassung ist rechtsverbindlich.

Erfüllungsort ist München. Gerichtsstand ist bei Vollkaufleuten als Ver trags   partner 

München. Ansonsten ist es München nur, wenn nur die GM ihren allgemeinen 
Gerichtsstand in der Bundesrepublik Deutschland hat oder wenn die im Klageweg in 
Anspruch zu nehmende Vertragspartei nach Vertragsabschluss ihren gewöhnlichen 
Aufent haltsort aus dem Geltungsbereich der Bundesrepublik Deutschland verlegt 
hat oder ihr Wohnsitz oder gewöhnlicher Aufenthaltsort zum Zeitpunkt der Klage 
nicht bekannt ist. Die GM ist jedoch auch berechtigt, am Sitz des Vertragspart ners zu 
klagen.

Wenn Sie unsere Kataloge künftig nicht mehr erhalten möchten, können Sie der 
Verwendung Ihrer Daten für den Versand jederzeit widersprechen.

Gorny & Mosch 

Giessener Münzhandlung GmbH 

Auktionatoren: Dieter Gorny, Dr. Hans-Christoph von Mosch 

Geschäftsführer: Dieter Gorny, Dr. Hans-Christoph von Mosch 

Handelsregister München HRB Nr. 75528

Sitz der Gesellschaft: München

Versteigerungsbedingungen
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Gorny & Mosch ist Partner von Art Loss Register.
Sämtliche Gegenstände in diesem Katalog, sofern sie
eindeutig identifizierbar sind und einen Schätzwert von
mind. 1.000,– € haben, wurden vor der Versteigerung
mit dem Datenbankbestand des Registers individuell 
abgeglichen.

Gorny & Mosch have retained the Art Loss Register to
check all uniquely identifiable items offered for sale
in this catalogue that are estimated at more than the
equivalent of 1,000.– € against the Art Loss Register‘s
computerized database of objects reported as stolen
or lost.

Terminvorschau

 11. – 12. Oktober 2014, Numismata Berlin

Auktion 224 13. Oktober 2014
 Hochwertige Münzen der Antike
 Einlieferungsschluss 25. Juli 2014

Auktion 225 14. – 15. Oktober 2014
 Antike Münzen und Lots
 Einlieferungsschluss 25. Juli 2014

Auktion 226 15. – 17. Oktober 2014 
 Mittelalter, Neuzeit und Russland
 Einlieferungsschluss 25. Juli 2014

Auktion 227 Dezember 2014 
 Kunst der Antike 
 Einlieferungsschluss September 2014

 07. – 08. März 2015, Numismata München

Auktion 228-230 9. – 13. März 2015
 Münzen Antike und Neuzeit
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